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Liebe Mitglieder,
 
Noch einmal als Vorstand das Wort an Euch richten zu dürfen, hätte ich mir 
im Frühjahr nicht vorstellen können. Da wir in der Hauptversammlung An-
fang April aber niemand für dieses Ehrenamt finden konnten, entschloss ich 
mich bis zur Neuwahl im nächsten Jahr die Lücke zu schließen. In unserem 
großartigen Verein, der in zwei Jahren 125 Jahre alt wird, dessen Ideen von  
damals, nämlich gemeinsam in den Bergen unterwegs zu sein, auch heute noch 
genauso Geltung haben, muss es doch einen Idealisten geben, der Führungs-
verantwortung übernimmt. Gemeinsam mit Freunden unsere Hütten zu erhal-
ten, der Jugend wieder eine Klettermöglichkeit zu  schaffen, Bergtouren zu planen und durchzuführen,  
gesellige Veranstaltungen vorzubereiten und Vieles mehr ist nicht nur Belastung und Mühe, sondern
kann auch Spaß machen und das Leben bereichern.
 
Wichtige Entscheidungen stehen in diesem Jahr an. 
Auf unserer Winnebachseehütte muss eine biologische Klärung der Abwässer erfolgen. Dazu sind größere 
Baumaßnahmen erforderlich und die notwendigen Zuschüsse müssen beantragt werden. Es ist gelungen 
hier eine auch für die Sektion finanziell tragbare Lösung zu finden. 

Die Jugend will klettern, ohne Klettermöglichkeit in Hof ist es schwer junge Mitglieder für unseren Verein 
zu motivieren. Unsere Kletterwand im Sportpark Untreusee mussten wir leider aufgeben. Der neue Eigen-
tümer des Gebäudes hat ein Konzept, in das unsere Wand nicht mehr hinein passt. Wir sind seit langer Zeit 
bemüht in Hof oder in der näheren Umgebung einen geeigneten Standort für eine neue Kletteranlage zu 
finden. Ganz einfach ist die Suche dafür nicht.

Einige gute Möglichkeiten scheiterten kurz vor Vertragsschluss. Wir müssen dabei natürlich auch unsere 
finanzielle Situation im Auge behalten. Wir lassen uns aber nicht entmutigen, es sollte uns doch mit verein-
ten Kräften gelingen unseren Kletterern  bald ein neues Betätigungsfeld bieten zu können.

Nur gemeinsam sind diese zukunftsweisenden Entscheidungen zu stemmen. Der Vorstand kann die Ver-
antwortung dafür nicht allein übernehmen, er weiß seine Mitarbeiter hinter sich und kann sich auf deren 
Beistand verlassen. Wenn eine Entscheidung nach langer Diskussion und vielmaligen Überlegungen gefal-
len ist, stellt sich auch Freude und Zufriedenheit ein. Dafür allein lohnt sich Führungsarbeit.
 
In diesem Sinne gebe ich die Hoffnung nicht auf doch einen neuen Vorstand für unseren Alpenverein zu 
finden.

Euer 
Hans-Werner 
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Noch im September 2019 war die Euphorie groß, 
zusammen mit der Firma Einstein Boulderhallen 
in leer stehenden Hallen der Speditionsfirma Mi-
litzer & Münch in der Viceburgstraße, Nähe des 
Güterbahnhofs ein Boulder- und Kletterzentrum zu 
betreiben. Diese Pläne können nicht realisiert wer-
den, da es bei Verhandlungen in den letzten Wo-
chen mit Militzer & Münch nicht gelungen ist, einen 
Mietvertrag über einen langen Zeitraum (25 Jahre) 
abzuschließen. Dieser Zeitraum ist Voraussetzung 
für die Zusage von Fördergeldern, egal wie der Zu-
schussgeber auch heißt! Mittlerweile wurde dem 
DAV Hof auch mitgeteilt, dass die Firma Einstein 
Boulderhallen in Hof nicht mehr investieren werde! 

Enttäuscht aber gleichzeitig motiviert arbeitet die 
Hofer DAV Sektion weiter dringend an der Reali-
sierung eines Vereins- und Kletterzentrums. Die 
Planungen sehen vor, mit der Zusage von Förder-
geldern noch in 2020 mit dem Bau beginnen zu 
können. Der bisherige Einsatz an Zeit und Energie 
soll nicht umsonst gewesen sein. 
Die Dringlichkeit einer eigenen Klettermöglichkeit 
wird von den Verantwortlichen weiter konsequent 
verfolgt und als Notwendigkeit angesehen. Auch 
wenn die Geduld weiter auf den Prüfstand gestellt 
wird, bitten die Verantwortlichen um Nachsicht und 
Verständnis. Es gibt Dinge und Entwicklungen, auf 
die man selbst keinen Einfluss nehmen kann.
 

DAV Hof sucht weiter mit hoher Priorität 

Jetzt muss möglichst schnell ein neues Objekt 
bzw. Grundstück gefunden werden. Über aktuelle 
Entwicklungen zum geplanten Vereins- und Klet-
terzentrum wird auf der Homepage des DAV Hof 
informiert! www.dav-hof.de 

Gerhard Ried 
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kooperation zwischen DAV Hof und Einstein  
Boulderhallen gescheitert! 

Sonderbericht Sektion Hof
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Frühjahrswanderung Berchtesgadener  
Alpen 29.05. bis 02.06.2019

Mit dem Bayernticket sind acht Bergkameraden 
entspannt und kostengünstig nach Berchtesgaden 
angereist. Mit der neuen Jenner-Bahn ging es bis 
zur Mittelstation und von dort aus zur Unterkunft, 
dem Carl-von-Stahl-Haus auf 1.736 m. Dort wur-
den wir während unseres Aufenthaltes bestens ver-
köstigt, u. a. mit Gamsbraten und Hirschgulasch. 
Eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle 
Wanderung mit 1.300 Höhenmeter über ausge-
dehnte Schneefelder führte uns zur 1.685 m hoch 
gelegenen Gotzenalm mit dem Aussichtspunkt 
Feuerpalfen. Von dort aus hatten wir einen sensa-
tionellen Blick auf den Königsee, Sankt Bartholomä 
und das gigantischen Watzmann-Massiv. 
Am Folgetag führte uns die Wanderung  zum 1.874 m 
hohen Jenner-Gipfel. Das Kaiserwetter und die 
überwältigenden Aussichten, ob Hoher Göll,  

Steinernes Meer, Untersberg, Kehlstein und in das 
Berchtesgadener Land ließen uns dort länger ver-
weilen. Über die Baustelle der neuen Bergstation 
der Jenner-Bahn ging es hinab zur Mitterkaser-Alm 
zu einer gemütlichen Einkehr. 

Die Berchtesgadener Alpen sind ein Höhepunkt für 
jeden Wanderer und Bergsteiger. Auch wir wollen 

wiederkommen und freuen uns schon dann u. a. 
die „Kleine Reibn“ zu gehen, die durch den schnee-
reichen Winter diesmal nicht möglich war. 

Vielen Dank Gertlov und Reinhard für Eure Mühen, 
vielen Dank Ihr Bergkameraden für das tolle Mitei-
nander, vielen Dank DAV!

Carmen und Harald Leupold
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DAV Klettersteigkurs im Ötztal

Das Begehen von Klettersteigen, in Italien Via 
Ferrata genannt, ist eine spannende und viel-
seitige Bergsportart und liegt voll im Trend. Tou-
rismusverbände übertreffen sich gegenseitig in 
der Errichtung von immer steileren und kühneren 
Steiganlangen mit Hängebrücken und anderen 
abenteuerlichen Elementen. Bei einem Schwie-
rigkeitsspektrum von Leicht bis extrem Schwierig 
wagen daher viele Bergsteiger, an den mit Draht-
seilen versicherten Wegen, erste Schritte im steilen 
Fels. Leider zeigen Unfallstatistiken, dass es gera-
de durch Unerfahrenheit immer wieder besonders 
bei Klettersteigen zu Blockierungen mit folgender 
Bergrettung oder schweren Unfällen kommt.  

Bei dem 5 tägigen Kurs im Ötztal ging es des-
halb um die Vermittlung des nötigen Kletter-
steig-knowhows und um das Sammeln prakti-
scher Erfahrung. Es konnten 4 Klettersteige in 

der Schwierigkeitsbewertung von A – C/D (leicht 
bis schwierig) mit unterschiedlichen Charakteren 
begangen werden. Dabei wurde sich nicht nur mit 
der  Tourenplanung, der Ausrüstung und dem rich-
tigem Verhalten am Klettersteig beschäftigt. Auch 
Selbstsicherungstechniken und das Nachsichern 
eines Kameraden in gefährlicher Situation oder bei 
Blockierung mit Seil wurden geübt. Der Lerninhalt 
„Alpine Gefahren“ konnte im Rahmen einer Über-
nachtung auf der traumhaft gelegenen Winnebach-
seehütte 2362 m  und einer Bergtour auf den 2914 
m hohen Gänsekragen vermittelt werden. 

Mir hat es auf jeden Fall wieder viel Freude ge-
macht einen Kurs zu leiten und neue aufgeschlos-
sene, bergbegeisterte Menschen kennenzulernen 
und ihnen Bergerfahrung und Berggeschichten 
weitergeben zu können. 

Madeleine Breuer
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Nachdem Hans-Werner schon mehrere Alpenüber-
querungen (GTA...) unternommen hatte, arrangierte 
er für die DAV Hofer Senioren den Wandertraum 
„Die Alpenüberquerung" vom Tegernsee nach 
Sterzing. Gleich vorab, der Wettergott belohnte die 
Hofer Senioren und Seniorinnen mit einem meist 
überaus sonnigen Bergwetter und grandiosen Wol-
ken. Berggewitter drohten lediglich nur manchmal.

Nach der DB Zug-/Busanreise von Hof aus am 
Samstag, den 15.06. übernachteten 15 Hofer 
DAV-ler in Kreuth im bayerischen „Hotel zur Post". 

Am Sonntag, den 16.06. zurück mit dem Bus 
nach Gmund am Tegernsee, startete der 1. Wan-
dertag entlang des Höhenweges am nördlichen Te-
gernseeufer nach Rottach-Egern. Dann bummelten 
wir auf dem Lehrpfad des blaugrauen munteren 
Weißbaches  wieder nach Kreuth. (Hannelore: am 
Tegernsee, da tat uns noch gar nichts weh.)

Montag, den 17.06. nach kleiner Busunterstüt-
zung stiegen wir über die eingeschnittene  Weiß-
bachklamm und durch Buchenwälder hinauf in die 
Almenbereiche der Gaisalm. Die alten Wirtschafts-
gebäude der Königsalm verlockten zu einer ersten 
„Weißbierrast", bevor es in die Blauberge hinein 
ging. Dort hatten die „Jungsenioren" ihr Schilden-
stein Gipfelerlebnis, aber auch sonst boten sich  
beim  Überschreiten  der Bayern-Tirolgrenze (wo 
waren nur die bayerischen Grenzer?) traumhafte 
Ausblicke in alle Richtungen, auch zum Achen-
see unserem nächsten Tagesziel. Nochmals ein 
Tankstop auf der Blaubergalm und hinab ging es 
moderat durch das Jagdgebiet der Habsburger Kai-
ser nach Achenwald. Wir hatten uns ein Taxi zum 
Achensee und zu einem kulinarischen Abendessen 
heute verdient!
(Hannelore: ”auf die Blaubergalm hinauf und nach 
Aachenkirch hinab, wir waren schlapp!“)

Von Gmund am Tegernsee nach Sterzing in 7 Tagen
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Dienstag, den 18.06. das Alpin-Geniesserhotel in 
Achenkirch hatte uns gestern wahrlich verwöhnt, 
verlief die Route auf einem der schönsten Steige 
Tirols entlang des Westufers des Achensees. Trotz 
nur leichtem auf und ab musste der Hangweg 
konzentriert gegangen werden, zum frischen und 
grünen See ging es oft steil und tief hinab. Natür-
lich wurde die kühle Badegelegenheit an der see-
nahen Gaisalm von manchem genutzt. In Pertisau 
erwartete uns sommerlicher Seeufertourismus. Um 
unser nächstes Ziel im Zillertal zu erreichen, bestie-
gen wir nun den Bus nach Jenbach, von wo uns 
die romantische Zillertalbahn über das Inntal nach 
Fügen für zwei Tage zum Hotel Edelweiss brachte. 
(Hannelore: nach Dorf Fügen von Pertisau, wir nah-
men Bus und Bahn, das war schlau!)

Mittwoch, den 19.06. erster Hochgebirgswander-
tag in den Zillertalern. Die Steighilfe von Fügen zum 
Spieljoch (Skigebiet) nahmen wir gerne an. Über 
Hangwege mit alten Zirbenbäumen und blühen-
den  Almrosen ging es zur schon bewirtschafteten 
Hochleger- Gartlalm. Hier überraschten in dieser 
Jahreszeit die noch vielen Schneefelder, die zu 
begehen Vorsicht verlangten (wir lernten von den 
Gemsen). Angeschwollene Bergbäche waren zu 
überqueren, was schon einige Geschicklichkeiten 
erforderte. Weiter querten wir zum Loassattel mit 
Blick auf Innsbruck. Unser Tagesziel war dann das 
im Sommer fast ausgestorbene Dorf Hochfügen 
(eine Hotel- und Skistation). Ein Bus brachte uns 
abends nach Fügen zurück. (Hannelore: von der 
Spieljochbahn nach Hochfügen überall Schnee!! 
sollte ich lügen?)

Eine Herausforderung am Donnerstag,  
den 20.06. war die Überquerung des Sidanjoches, 
2.130 m hoch, mit vollem Gepäck! Startpunkt war 
wieder Hochfügen, wo wir erfuhren, dass ein Mu-
renabgang den üblichen Wanderweg verschüttet 

hatte. Unsere „Bergsteiger" brachten die Senioren 
aber sicher über alle Schneefelder und zum Glück 
hatte die Rastkogelhütte nach der Überschreitung 
des Joches gerade an diesem Tag wieder für den 
Sommerbetrieb geöffnet. Am Melchboden wartete 
der Bus und brachte uns 1.400 m hinab – gefühl-
te 1000 Kehren – ins Zillertal nach Ramsau. Nach 
kurzer Wartezeit kam der „Zillertaler" nach Mayr-
hofen, wo wir in der  gemütlichen Landpension 
Kumbichlhof angemeldet waren. (Hannelore: von 
Hochfügen nach Melchboden, der Weg war eigent-
lich verboten!)

Die Tagestour, die die grandiosesten Hochge-
birgseindrücke hinterließ, erfolgte am Freitag, 
den 21.06. Der Bus (einer – unser „Marathon-
man" – wollte es anders wissen) brachte uns von 
Mayrhofen hinauf zum Schlegeisspeicher 1.800 m 
hoch. Fantastisch beeindruckend waren die gewal-
tige Betonbogenstaumauer, das blaue Stauschmel-
zwasser, die herabstürzenden Gebirgsbäche und 
die umsäumenden über 3.000 m hohen Bergriesen 
der Zillertaler mit ihren Gletschern. Auch an diesem 
Tag war volle „Montur" angesagt. Tapfer schafften 
die Senioren den Aufstieg zum Pfitschenjoch 2.275 
m, ein Überschreitungsort des Alpenhauptkammes 
nach Italien. Unsere Führerin Sonja überrasch-
te uns mit einer „Berggrenzschnapszeremonie“ 
und wir hatten alle Glück, dass an diesem Tag die 
Schutzjochhütte Rifugio Passo di Vizze die Som-
merbeherbergung wieder aufgenommen hatte. Die 
rührige italienische Wirtsfamilie musste tagszuvor 
den Hubschrauber (die Gebirgsstraße war noch 
nicht vom Frühlingsschnee freigefräßt) bemühen, 
um die angesagten Gäste versorgen zu können. 
Italienisches Hüttenflair, eine modernisierte Hütten-
unterkunft mit Sauna und u.a. ein guter Rotwein 
belohnten abends uns Bergwanderer. (Hannelore: 
...bis zum Pfitschenjoch, trotz Rucksack schafften 
es alle doch.)
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Ein wenig durfte das Bergwetter schon erstmalig 
am Morgen, Samstag, den 22.06. weinen, als wir 
zum steilen Abschiedsabstieg ins Pfitschtal aufbra-
chen. Dann entlang des Pfitscher Baches genossen 
wir den Anblick der vielen Weiler bis St. Jakob, wo 
wir ein  Pausen- und Nachdenk-Cafe fanden. Sterz-
ing im Eisacktal und dort die Furlhütte im Skigebiet 
war unser letztes Ziel, was wir mit Bus und nach 
einer Stadtbesichtigung mit der Seilbahn erreich-
ten. Abends klang gemeinsam diese wunderbare 
Bergwanderwoche aus. Stolz waren wir alle schon 

auf unsere Leistung und die gute Kameradschaft 
und wir feierten dies auch ein  wenig. (Hannelore: 
vom Pfitschenjochhaus ins Tal - in Gedanken, dan-
ke auch lieber Wettergott 1000 mal!)

Rückfahrt am Sonntag, den 23.06. nach Hof: Mit 
der Brennerbahn und der ÖBB kein Problem, aber 
ab der bayerischen Grenze nach Hof – das wäre 
eine andere Geschichte!

Hansjörg Peters
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Unsere Philosophie:
Gutes und sicheres Wohnen

... in einer von mehr als 3.600 Wohnungen in den besten 
Wohnlagen Hofs - damit Träume Wirklichkeit werden.

Baugenossenschaft Hof eG
An der Michaelisbrücke 1 · 95028 Hof

Telefon 09281 7353-12
wohnung@bg-hof.de · www.bg-hof.de

                 
  Hier 

wohn’ ich gern!
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DAV Tourenleiter Workshop „Fels”  in Haiming/Inntal 
Trainer und Ausbilder des Hofer Alpenvereins auf neuestem Stand

Wir machen den Weg frei? – nicht ganz! Wir kön-
nen keine Felsen aus dem Weg räumen aber wir 
können zeigen wie Klettern und Bergsteigen funk-
tioniert. 

Um diese Aufgabe gut erfüllen zu können, haben 
sich kürzlich 8 Tourenleiter der Sektion in Haiming/
Inntal zu einem Workshop „Fels“ getroffen. Ziel war 
zum einen der interdisziplinäre Austausch zwischen 
den Ausbildern aus verschiedenen Bereichen wie 
Klettersport, Bergsteigen oder Hochtouren. Zum 
anderen ging es darum sich sicherungstechnisch 
auf den neuesten Stand zu bringen und das per-
sönliche Können zu verbessern.
Das Ergebnis der 4 Ausbildungstage lässt sich 
sehen. Insgesamt waren 397 Jahre Erfahrung 

vertreten, es wurden 10 Klettersteige bis zu ei-
nem Schwierigkeitsgrad von D/E und 81 Seillän-
gen bis zum Schwierigkeitsgrad 8- durchstiegen. 
Die Abende wurden genutzt um sich, bei reger 
Diskussion und Zuhilfenahme von Alpinlehrplänen 
und Fachliteratur, mit dem Thema alpines Klettern 
theoretisch auseinanderzusetzten.

In der Bilanz stellte sich der Workshop für Touren-
leiter und Anwärter als eine umfassend sinnvolle 
Veranstaltung heraus, die unser Sektionstourenwe-
sen sichert und einer Wiederholung wert ist.
Ein besonderer Dank gilt Michael Egelkraut als 
Mitorganisator für den sportlichen Input.

Madeleine Breuer - Ausbildungsreferentin
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Durch die Lechtaler Alpen - 2. Teil - 19. bis 23. Juli 2019

Die Durchquerung der Lechtaler Alpen von West 
nach Ost konnte in diesem Jahr mit einer 8-köpfige 
Gruppe (1 Frau und 7 Männer) weiter fortgesetzt 
werden.
Startpunkt war Stockach im Lechtal. Mit einem 
1000 Höhenmeter Anstieg bei hohen Temperatu-
ren bis zur Frederic-Simms-Hütte ging es am An-
reisetag gleich richtig zur Sache. Die bewirtschaf-
tete Sulzlalm auf halber Strecke kam uns hierbei 
ganz recht, um den großen Flüssigkeitsverlust 
wieder auszugleichen. Die Frederic-Simms-Hütte 
wird inzwischen von dem legendären Hüttenwirt 
Charly Wehrle, ehemals auf der Reintalangerhütte, 
bewirtet. Eine Besonderheit ist sein musikalischer 
Weckruf.

Am folgenden Tag ging es anfangs steil nach oben 
zum Kälberlahnzugjoch und weiter zum Stierlahn-
zugjoch. Von hier bestieg ein Teil der Gruppe die 
unschwierige Feuerspitze, die mit 2.852 m schon 
zu den höheren Gipfeln der Lechtaler Alpen zählt. 
Die Aussicht dort oben auf die wilde und schroffe 
Bergwelt war überaus lohnend. Beeindruckend war 
dann beim Abstieg die Begegnung mit einer großen 
Steinbockherde. Über das Flarschjoch erreichten 
wir das Tagesziel die Ansbacher Hütte, welche hoch 
über dem Stanzer Tal liegt. Vor dem Abendessen 
konnte der Samspitze (2.624m) auch noch ein Be-
such abgestattet werden. 



Wolkenverhangen zeigte sich anfangs der nächste 
Tag. Zwischen Kopfscharte und Winterjöchl kam 
schließlich die Regenkleidung zum Einsatz. Von der 
Grießlscharte folgte ein sehr steiler Abstieg mit Si-
cherungen zum Schneefeld im Langkar. Bevor die 
tiefste Stelle im Parseiertal erreicht wurde, war der 
nasse und rutschige Wegabschnitt noch eine kleine 
Herausforderung. Ausrutscher waren fast nicht zu 
vermeiden. Bei der längeren Mittagspause am Par-
seier Bach hörte der Regen zum Glück auf und die 
Sonne kam wieder zum Vorschein. Die 500 Höhen-
meter Aufstieg zur Memminger Hütte über steile 
Grashänge hatten es nochmal in sich. Bei einem 
kleinen „Schläfchen“ auf einer wunderschönen 
ruhigen Blumenwiese tankten wir alle wieder Kraft 
und waren etwas gespannt auf den Rummel auf 
der größten Hütte in den Lechtalern, zumal diese 
auch noch am Fernwanderweg E5 liegt. Die Mem-
minger Hütte war fast wie erwartet mehr als voll, 
aber alles war gut organisiert und wir fühlten uns 
wohl. Ein Muss war dann wieder der Hausberg und 
zwar der Seekogel mit 2.412m.

Am nächsten Tag, bei bestem Wetter, starteten wir 
mit vielen anderen Bergsteigern zunächst auf dem 
E5 weiter bis zur Seescharte. Nach dem Abzweig 
zur Querung zur Großbergscharte wurde es wie-
der ruhiger. Die Überschreitung von Großbergkopf 
(2.612m) und Großbergspitze (2.635m) verlangte 
Konzentration und Trittsicherheit. Bevor es hinunter 
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zum bereits sichtbaren Württemberger Haus ging, 
legten wir auf der Großbergspitze ausgiebig Gipfel-
rast ein. Da wir das Etappenziel bereits schon am 
frühen Nachmittag erreichten, konnten alle ausgie-
big die Hüttenterrasse in der Sonne mit Kaffee, Ku-
chen oder anderen Lieblingsgetränken genießen. 
Die Freiluftdusche, ca. 100m von der Hütte entfernt 
und so vor unliebsamen Zuschauern geschützt, 
wurde auch ausprobiert. Aber nicht lange - das 
Wasser war eiskalt.

Der letzte Tag, mit wolkenlosem Himmel, war wirk-
lich ein Traumtag. Zunächst gemächlich anstei-
gend und teilweise über Schneefelder wurde das 
Leiterjöchl erklommen. Spannend wurde es dann 
nochmals auf der anderen Seite. Mit Hilfe von 
Drahtseilen und Eisentritten wurde ein sehr steiler 
Felsabbruch nach unten überwunden. Nach 30 
Minuten war diese Stelle gemeistert und wir wa-
ren wieder im grünen Bereich. Der weitere Abstieg 
durch das Röttal bis nach Madau war lang aber ein 
gelungener Abschluss in einer wundervollen Land-
schaft. Im Berggasthof Hermine kehrten wir noch 
zu Mittag ein, bevor der Taxibus uns alle wieder 
zurück zum Ausganspunkt brachte. 

Klaus Welzel
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Tourenbericht östliches Südtirol  
vom 28.07. bis 04.08.2019

Teil 1. Durchquerung Rieserfernergruppe
Roland, Robert, Florian, Thomas und Jürgen F.  
geführt von Jürgen S. 
Sonntag. Noch vor Beginn des Aufstiegs wird die 
Gruppe geteilt: Während Florian und Robert im 
Stau stehen, stellen Jürgen F., Jürgen S., Thomas 
und Roland die Autos. Eines wird am Zielort am 
Pyramidencafé geparkt, das zweite schafft es 
aufgrund eines Murenabgangs nicht bis zum 
Staller Sattel, sondern parkt am Antholzer See. Die 
getrennten Teams starten also vom Staller Sattel 
(Florian und Robert) bzw. vom Antholzer See. Erst 
nach dem Aufstieg im strömenden Regen wird 
die Gruppe an der leeren Barmer Hütte (2.591 m) 
vereint. 
Montag. Nach einem Start bei Nieselregen geht 
es bei wolkig, diesigem Wetter aber ansonsten tro-
cken in absoluter Einsamkeit über den Lenkstein 
(3.236 m) zur Hochgallhütte (2.276 m), die mit 
zahlreichen Tagesgästen bevölkert ist. Wir queren 
dabei erste Schneefelder und erklettern unser 
einziges Klettersteigstück mit beeindruckenden 
Seilversicherungen und Geröll. Beim Abstieg wird 
das erste Stück zügig und knieschonend auf dem 
nordseitig noch großzügig zu findendem Schnee 
zurückgelegt. 
Dienstag. Nach dem reichlichen Frühstück mit 
den anderen wenigen Übernachtungsgästen stei-
gen wir vorbei am Maler See, über Moränenrücken, 
Schneepassagen und dem zahlreichen „Schutt“ 
hoch auf den Schneebigen Nock (3.358 m), traver-
sieren über den Gletscher zum Magerstein (3.273 
m) und steigen über Fernerköpfl zur Rieserferner-
hütte (2.792 m) ab. 
Mittwoch. Weglos geht es zum Schwarze Wand 
Ferner und über diesen zum Mühlbacher Jöchl. 
Aufgrund des instabilen Wetters, der Vorfreude 
auf das Kuchengelage im Pyramidencafe und mit 
dem Vorwand, dass Tina am Zug wartet, wird die 

Schwarze Wand links liegen gelassen, und nach 
Oberwielenbach zum Pyramidencafé abgestiegen.  
Nach der Einkehr im Pyramidencafé und dem Ein-
sammeln der verteilten Autos, wird Tina in Bruneck 
abgeholt. Übernachtet wird dann in Rein in Taufers, 
wo Thomas auch seine (auf der Hochgallhütte ver-
gessene) Regenjacke wiederbekommt. 

Teil 2. Auffrischung Hochtouren rund um die 
Schwarzensteinhütte
Roland, Robert, Florian, Thomas, Jürgen F. und 
Tina geführt von Jürgen S.
Donnerstag. Nach einem reichhaltigen Früh-
stücksbuffet startet die Gruppe in drei Autos Rich-
tung St. Johann im Ahrntal und fährt hoch bis zur 
Stallila Alm (1.472 m), von wo aus Teil 2 der Tour 
startet. Über abwechslungsreiche Pfade mit Forst-
weg an Almen vorbei, über kleine Wanderwege 
durch saftige Wiesen und später Gestein, Schnee-
feld und Steig geht es fast 1600 Höhenmeter zum 
2018 eröffneten Neubau der Schwarzensteinhütte 
(3.026 m). Nach einer kurzen Mittagspause geht es 
wieder hinaus im aufgeklarten Wetter und es wird 
geübt, Eisschrauben zu setzen und Mannschafts-
zug und Dreier-Seilschaft einzubinden und Florian 
demonstriert das Graben eines T-Ankers. Gegen 
17:00 Uhr erreichen wir wieder die kuschelig war-
me Hütte.
PS.: Regen und Hagel im Treppenhaus mit schiefen 
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Wänden klingen sehr beeindruckend.
Freitag. Als uns am frühen Morgen Sturm und Re-
gen begrüßen, machen sich nach dem Frühstück 
Trägheit und Erwartung auf Theorie breit. Während 
Jürgen F. die Gruppe einen Tag früher als geplant 
verlässt und ins Tal absteigt, breiten sich Roland, 
Robert, Thomas, Florian und Tina nochmal in ihren 
Betten aus. Derweil hält Jürgen S. am Fenster die 
Stellung, und auf seinen Ruf „wir können es wa-
gen“, stürzen alle los. Regenjacken und -wer hat- 
-hosen, Gamaschen und Handschuhe als nötige 
„Schutzausrüstung“ sind gefragt und machen uns 
bereit für das widrige Wetter. Nach Anfängen im 
Regen wird es trocken und wir steigen über Glet-
scherschliffe, Schnee und Gletscher zum Schwar-
zenstein (3.369 m) auf. Dort kommen uns eben-
so „mutige“ Bergsteiger entgegen und auch die 
Wolken kommen wieder näher. In immer dichteren 
Wolken überschreiten wir den Schwarzenstein und 
machen uns aufgrund beginnenden Schneefalls 
wieder auf den Rückweg. Auf den letzten Metern 
kommt die Sonne durch und alle landen wohlbe-
halten auf der Hütte. Nach mittäglicher Stärkung 
erklimmen Robert, Roland und Florian die Westli-
che Floitenspitze während die anderen nochmal die 
Qualität ihrer Betten testen. Der Nachmittag ver-
geht „spielerisch“ bei einer Variation über Phase 10 
und diversen kulinarischen Genüssen.
Samstag. Wetterbericht: sonnig in den gesamten 

Alpen, vereinzelte Wolken und Niederschläge am 
Alpenhauptkamm… Die hatten dann wohl wir: 
Wind und Wolken erwarten uns draußen und Eis-
körnchen peitschen uns entgegen, was uns zu der 
Frage bringt: weiter oder zurück? Selbst die Hüt-
tenwirtin fragt verdutzt, ob wir wirklich raus wollen. 
Wir stapfen weiter, kurze Momente nachlassenden 
Windes kosten wir aus. Als wir über die „Kipf“ 
kommen, brausen uns neue Schnee- und Eiswol-
ken entgegen. Kompetent führt uns Jürgen S. trotz 
geringer Sicht bei kurz aufreißendem Wetter zum 
Fuß des Großen Mörchner (3.285 m). Die letzten 
Meter über brüchige Steine meistern wir ebenfalls, 
um dann plötzlich den Gipfel zu erreichen. Die Aus-
sicht reicht immerhin, dass wir uns gegenseitig 
sehen. Den Abstieg führt uns Jürgen S. auf neuen 
Wegen, sodass wir ohne Steigeisen durch Neu- 
und Altschnee und gefrorenen Eismatsch wieder 
zurückkommen.
Sonntag. In raschen Schritten geht es bei Sonnen-
schein dem Tal entgegen. Nach dem letzten Glet-
scherkontakt der Tour verlässt uns Roland, um wei-
ter durch die Berge zu strolchen. Weiter geht es für 
uns über Moräne, Wiesen, durch Blümchen, über 
die Weiden der Kesselgasslam vorbei an Latschen-
kiefern und später auf schmalen Pfaden durch den 
Wald. Schon kurz nach 10:00 Uhr sind wir wieder 
bei den Autos und machen uns auf die Heimfahrt. 
Vielen Dank an alle Teilnehmer für die schöne  
gemeinsame Zeit und an Jürgen S. für Alles! 

Tina Erhardt
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Tourenwoche der Gruppe „Bergsteigen – Hochtouren“ 
vom 28. 07 – 05. 08 2019 in den Julischen Alpen/Slowenien

Wie in den vergangenen Jahren habe ich als Tou-
renleiter für die  Tourengruppe "Bergsteigen-Hoch-
touren" wieder ein neues, unbekanntes und sehr 
schönes  Gebiet herausgesucht. Die Tourenwoche 
führte uns diesmal nach Slowenien und  hier in die 
Julischen Alpen. In den Julischen Alpen erhebt sich 
auch der höchste Gipfel von Slowenien, der Triglav. 
Die Hütte Koča na Gozdu unterhalb des Vršicpas-
ses war Treffpunkt und zugleich unsere erste Über-
nachtungsstätte.

29.07.2019 
Vom Vršicpass (1611 m) starteten wir bei leichtem 
Regen die Tour Richtung der Hütte Pogačnikov dom. 
Vorbei am Felsengesicht "Ajdovska deklica" stie-
gen wir bei leichtem Dauerregen zum Planja-Sattel 
(2349 m) hinauf. Kurz vor dem Sattel lösten sich 
die Regenwolken auf und wir konnten endlich die 
Sonne genießen. Vom Planja-Sattel erstiegen wir 
noch den Planjagipfel (2453 m) über einen kurzen 
Felssteig in leichter Kletterei. Vom Planja-Sattel 
stiegen wir zur Hütte Pogačnikov dom (2050m) ab.

30.07.2019
Der erste Teil des heutigen Weges war uns schon 
vom Vortag bekannt. Von der Hütte Pogačnikov 
dom wieder hoch in den Planja-Sattel und auf der 
Westseite hinab bis zum Skrbina-Sattel  (1995 m). 
Hier beginnt der  Jubiläumsweg, ein Klettersteig im 
Schwierigkeitsgrad B/C, der zum Prisojnik führt. 
Auf diesem stiegen wir zum 2. Felsfenster auf, 
(=Okno, ein imposantes Felsfenster, durch welches 

man komplett von einer Bergseite zur anderen 
durchschauen kann). Nach der Durchquerung des 
Fensters gingen wir auf dem Jubiläumsweg weiter, 
bis wir unterhalb des Prisojnik zum Vršicpasses ab-
stiegen. Zurück an den Fahrzeugen wechselten wir 
in das Vrata-Tal zur Hütte Aljažev dom (1015 m).

31.07.2019
Begleitet von der imposanten Nordwand des Trig-
lav stiegen wir zum Luknjapass (1756 m). Von hier 
führt der spannende und schöne Bamberger Weg 
direkt zum Triglav. Wegen drohender Regen- und 
Gewitterwolken nahmen wir jedoch Abstand von 
diesem und gingen weiter zur Hütte Koča na Doliču 
(2151 m). Nach einer ausgiebigen Pause machten 
wir uns auf zur Planika-Hütte (2401 m), welche wir 
kurz vor dem beginnenden Regen erreichten.
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01.08.2019
Für heute stand als Höhepunkt die Überschreitung 
des Triglav an. Von der Planika-Hütte  erreichten 
wir zügig den Einstieg zum Südwestklettersteig, 
unserem Aufstiegsweg zum Triglav.  Zuerst in 
leichter Felskletterei, später auf einem Klettersteig, 
erreichten wir gegen 10.00 Uhr den Triglav (2864 
m) (=höchster Gipfel Slowenien). Überraschend 
für uns war der Verkauf von Getränken auf dem 
höchsten Gipfel Sloweniens. Nach ausgiebiger Rast 
stiegen wir über den Ostgrat-Klettersteig zum Trig-
lav-Haus (2515 m) ab. Hier erfolgte ebenfalls eine 
ausgiebige Pause bei einem frisch gezapften Bier. 
Nach dieser Pause gelangten wir weiter bergab zur 
Staniča -Hütte (2332 m), unserem Quartier für die 
letzten Tage.

02.08.2019
Der Tourentag weckte uns mit Gewitter und Regen, 
daher nutzten wir diesen am Vormittag mit Gesprä-
chen und Ausbildung. Am Nachmittag bestiegen 
wir nach einer  Wetterbesserung den Begunjski vrh 
2461 m.

 
03.08.2019 und 04.08.2019
Das Wetter war wieder gut und uns gelangen noch 
die Begehung und Überschreitung des Kletterstei-
ges "Vrbanova špika (2408 m) und die Begehung 
des Klettersteiges am Cmir (2393 m). Zum Ab-
schluss erfolgte der lange Abstieg (=1300 Hm) über 
den Tominšek-Weg (B) hinab zur Hütte Aljažev dom. 

05.08.2019
Abschied von den Julischen Alpen und  Heimfahrt.
Wir erlebten unvergessliche, erfolgreiche und un-
fallfreie Bergtage in den Julischen Alpen. 
Die Klettersteige in den Julischen Alpen sind sehr 
sparsam gesichert und nicht zu unterschätzen. Die 
Ausstattung auf den Berghütten in den Julischen 
Alpen ist nicht mit dem Standard der Ostalpen zu 
vergleichen. Mit wenig Wasser und einfachen sani-
tären Anlagen (Plumpsklo) muss man rechnen.

Für den Sommer 2020  plane ich eine Touren-
woche (Gletscher-/Fels) für die Gruppe "Bergstei-
gen-Hochtouren" in der Goldberg- und Glockner-
gruppe. 

Thomas Stöcker 
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Alpenvereinssenioren auf großer Wanderreise

Eine Wanderreise an den Rhein, anschließend zur 
Mosel und zum Abschluss durch die Eifel zum Natur 
Wanderpark delux in Luxemburg unternahmen neun 
Mitglieder der Sektion Hof. So wurde zuerst Koblenz 
angesteuert und der Weg führte zum Deutschen Eck, 
wo die Mosel in den Rhein fließt. An diesem Tag war 
" Rhein in Flammen " angesagt und es war Okto-
berfeststimmung. Nachdem wir dem Denkmal von 
Kaiser Wilhelm I. unsere Reverenz erwiesen hatten, 
stiegen wir in die Seilbahn und fuhren hinauf zur 
Feste Ehrenbreitstein. Wo kann man sonst mit der 
Gondel über den Rhein fahren? Bei bestem Wetter 
genossen wir die Aussicht aufs Deutsche Eck, Kob-
lenz und erkundeten die Feste.  Anschließend fuhr 
die Gruppe an der Mosel entlang nach Niederfell.  Im 
dortigen Hotel hatten wir uns für vier Nächte einge-
mietet. Von hier aus starteten unsere nächsten Wan-
derungen.  Alle tragen das Logo Traumpfade und 
sind schon als Deutschland schönster Wanderweg 
ausgezeichnet worden. So wanderten wir am:

                                                                                                                                                       
1. Tag: Kurze Fahrt nach Hatzenport und wir bege-
hen den Hatzenporter Laysteig mit fantastischen 
Ausblicken auf das Moseltal. Kleine Klettersteige in 
den Weinbergen sorgen für Nevenkitzel.
2. Tag: Die Burg Eltz, Deutschland schönste Burg, 
war das Ziel am nächsten Tag. Von Wirschem starte-
te der Rundweg im Elzbachgrund entlang zur Burg. 
Die Burg wurde selbstverständlich besichtigt und 
nach einer Einkehr der Rückweg angetreten.  
3. Tag: Die Wanderung Rhein-Traumpfad Rheingold-
bogen stand für heute auf dem Programm. Von Brey, 
unterhalb Koblenz gelegen, wanderten wir erst steil 
bergauf, um dann von dort oben, eine wunderschöne 
Sicht auf die große Rheinschleife zu haben.
4. Tag: Wir mussten bald aus den Federn, denn ein 
langer Tag mit vielen Aktivitäten lag vor uns. Das Ge-
päck hatten alle schnell im Bus verstaut und dann 
starteten wir nach Monreal, das als Fachwerkperle 
der Eifel bekannt ist und malerisch im Elzbachtal 
liegt. Überragt wird der Ort von der Löwenburg und 
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der Philippsburg. Im historischen Ortskern bestaun-
ten wir die etwa 40 Fachwerkhäuser, um dann den 
beiden Burgen einen Besuch abzustatten. Danach 
folgte eine längere Autofahrt. Unser Ziel war die 
Teufelsschlucht bei Ernzen. Diese kurzweilige Tour 
beeindruckt durch Steilwände und enge Schluch-
ten  und war ein Vorgeschmack auf die Touren der 
nächsten Tage. Anschließend besuchten wir noch 
den Felsenweiher, ein sehr romantisches Fleckchen. 
Die Fahrt nach Minden an der Sauer dauerte nicht 
lange und im Hotel bei Rheinischem Spießbraten 
konnten wir die verlorenen Kalorien wieder auffüllen.  
5. Tag: Das Logo Natur Wanderpark delux war von 
nun an unser Wanderzeichen für die nächsten Tage. 
Eine Wanderung durch die grüne Hölle stand auf dem 
Programm. Diese Tour ist ein Klassiker der Südeifel 
und liegt in der Bollendorfer Schweiz (Sauerschweiz). 
Diese Wanderung hinterließ bei uns unvergessliche 
Eindrücke. Ein Pfad führt durch moosbewachsene 
und bizarre Felsgebilde, durch klammartige grüne 
Schluchten und Felstürmen mit Gipfelkreuz.        
6. Tag: Der Höhepunkt unserer Wandertour folg-
te heute. Wir begingen die " Andrack-Route. Diese 

Tour, in keinem Führer beschrieben und auf keiner 
Wanderkarte, verbindet die Höhepunkte der kleinen 
Luxemburger Schweiz. Sie ist als schwer einzustufen 
und erfordert mindestens sechs Stunden Gehzeit. Es 
ist eine Wanderung durch eine spektakuläre, bizarre 
Felsenlandschaft, die durch riesige Höhlen führt. Wir 
durchwanderten tiefe, feuchte Schluchten, schoben 
uns durch schmale Felsspalten, stiegen über Leitern 
hinauf auf Felskuppen und standen immer wieder 
vor Felsformationen, die in ihren Ausmaßen gigan-
tisch waren.        
7. Tag: Kultur mit Wandern war angesagt. Wir be-
sichtigten das Schloss Weilerbach, dann ging es 
weiter zum imposanten Schloss Beaufort und an-
schließend wanderten wir durch wild zerklüftete Fel-
sen zum meist fotografierten Motiv der Gegend, den 
Schiessentümpel. Der Wasserfall mit drei Kaskaden, 
über den sich eine kleine Steinbrücke schwingt, ist 
herrlich romantisch.             
8. Tag: Heimfahrt. Wir haben eine Wanderwoche 
genossen, die uns noch lange in Erinnerung bleiben 
und unvergessliche Eindrücke hinterlassen wird.                                           

Günter Pößnecker                                                                                             
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WestWind Outdoor GmbH
Sigmundsgraben 2, 95028 Hof
Tel. 09281/3334, Fax 09281/3341
www.westwind-outdoor.de

post@westwind-outdoor.de
post@wolfgang-uhl.com
Unsere Koordinaten
N 50° 19.431   E 11° 55.128

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  9 - 18 Uhr
Samstag       9 - 14 Uhr
24. und 31.12.   9 - 13 Uhr

...und alles, was dazugehört!
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Abschalten in Handyfreier Zone auf der
Winnebachseehütte vom 6. bis 9.September 2019

Am Freitag trafen wir uns am Parkplatz der Winne-
bachseehütte. Mit 10 Personen ging es bei leichten 
Regengraupel hinauf auf die Hütte. Da einige Teil-
nehmer das mit der „Handy-freien- Zone“ nicht wahr 
haben wollten, mussten sie zusätzlich einen Aufstieg 
zum  Seilbahnmast / Telefonzelle machen. Am späte-
ren Abend trafen noch 3 weitere Teilnehmer unserer 
Gruppe ein. Nach dem leckeren Abendessen wurde 
noch die morgige Tour von Michael vorgestellt.
Beim Aufwachen am nächsten Morgen – der Blick 
aus dem Fenster – es schneite. Dies hinderte uns 
aber nicht unsere Tour zum benachbarten West-
falenhaus anzutreten. Je höher wir kamen, umso 
höher war auch der Schnee. Nach Stärkung mit 
Speck- und Kaspressknödel traten wir den Rückweg 
zu unserer Hütte an.
Die andere Gruppe unternahm unter Leitung von 
Benny eine Hochtour zum Breiten Grießkogel. Nach 
dem Abendessen klang der Abend in einer lustigen 
Runde mit Gesang und Gitarrenmusik aus.

Aufgrund des starken Schneefalls konnten sich 
nicht mehr alle zu einer Tour aufraffen. Wir gingen 
über die Ernst-Rimmel-Spitze weiter Richtung Hoher 
Seeblaskogl. Nachdem die Schneehöhe fast einen 
halben Meter erreichte, entschlossen wir uns zur 
Umkehr. Nach Apfelstrudel und Kaiserschmarrn ge-
nossen wir die Ruhe in der Hütte, da außer uns nur 
noch 3 Gäste anwesend waren. Somit hatte auch 
der Hüttenwirt einmal Zeit für ausgiebige Gesprä-
che. Den Nachmittag verbrachten wir dann noch mit 
Spielen, wie Mensch ärgere Dich nicht und Phase 
10.

Am Montag hatte es bereits einen halben Meter 
Schnee und so ging es mit „winterlichem Wetter“ 
wieder abwärts ins Tal.
  Michel Hinz
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Stef(ph)anstour 2019
Wanderrunde im Appenzeller Alpstein

Bei erstklassigen Bergwetter fand heuer bereits zum 
6. Mal die Stef(ph)anstour unserer Sektion statt. In 
diesem Jahr ging es für die acht Stef(ph)ans für drei 
Tage in die Schweiz, besser gesagt in den Appenzeller 
Alpstein.

Als Ortskundiger führte Jochen Pfaff, nach Ankunft in 
Appenzell am Freitagnachmittag, die Stef(ph)ans vom 
kleinen Örtchen Wasserauen über den Seealpsee zum 
Berggasthaus Äscher. Nach einer kleinen hopfigen 
Erfrischungspause ging es vorbei am Wildkirchli zur 
Übernachtung im Berggasthaus Ebenalp.

Der Samstag begrüßte die Teilnehmer mit strahlen-
dem Sonnenschein und warmen Temperaturen und 
so stand der Königsetappe im Alpstein nichts im 
Wege. Die Tagesetappe verlief von der Ebenalp über 
den Schäffler, vorbei am Öhrli in Richtung Säntis. Kurz 

vor dem Gipfel vereinte sich der Weg mit dem Norma-
laufstieg von der Schwägalp und so kam es auf der 
Gipfelleiter zu kleineren Stauungen. Nach einer aus-
giebigen Mittagsrast auf dem überfüllten Gipfel führte 
uns der gut versicherte Lisengrat direkt zum Tagesziel, 
dem Berggasthaus Rotsteinpass.   

In der Nacht zum Sonntag kehrten mit dem Wind auch 
die Wolken in den Alpstein zurück. Nach einem guten 
Frühstück – welches von einem sehr zuvorkommen-
den Hüttenteam serviert wurde – entschieden wir uns 
für den kürzeren Abstieg über die Meglisalp zurück 
nach Wasserauen. 

Alle Stef(ph)ans waren sich einig, dass der Alpstein 
ein wirklich lohnendes Ziel für eine Mehrtageswan-
derung darstellt. Jedoch sind die Preise für Essen 
und Getränke (1 Bier = 7 Euro) für uns Oberfranken 
doch sehr gewöhnungsbedürftig. Aus diesem Grund 
wurde auf der Heimfahrt noch einmal – diesmal in der 
Fränkischen Schweiz – zu uns bekannten Preisen im 
Wirtshaus Weiglathal eingekehrt.

(Die Stef(ph)ans)    
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Danke
Ein besonderer Dank geht an alle Mitglieder,  
die unser Sommerfest auf der Edelweißhüt-
te wieder mit Geld- bzw. Kuchenspenden  
unterstützt haben.
    

Euer Sommerfestteam

27

Tages- und Abendveranstaltungen Sektion Hof

Unser bewährtes Sommerfest auf der Edelweißhüt-
te wurde wieder am zweiten Juliwochenende und 
zwar am 13. und 14. Juli durchgeführt. Bereits am 
Samstag Abend stimmten sich etliche Vereinsmit-
glieder und Freunde aus Weißenhaid in gemüt-
licher Runde auf das Fest ein. Am Sonntag nach 
dem Weißwurstfrühstück erfolgten die Ehrungen 
der langjährigen Mitglieder für 25, 40, 50 und 60 
Jahre Zugehörigkeit zur Sektion Hof.
Für das leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt. 
Als besonderes Schmankerl gab es diesesmal 
geräucherte Forelle. Nachmittags wurden zudem 
Spiele für die Kids angeboten und beim Bier-
tisch-Bouldern konnte man sich auspowern.
Insgesamt verlief das Sommerfest wieder erfolg-
reich, die Veranstalter sind zufrieden. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle Besucher und vor allem 
an die zahlreichen Helfer, die wieder zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. Das erste Sommer-
fest fand übrigens 1977 anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens der Edelweißhütte statt. 

Klaus Welzel

Sommerfest 2019
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Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.54

Sektion Hof Sektion Hof

Weitere Änderung unserer Vereinssatzung

Von Seiten der österreichischen Finanzbehörden gab es in den letzten Jahren eine deutliche Verschär-
fung der Vorgaben um in Österreich die Gemeinnützigkeit für die von deutschen Sektionen dort betriebe-
nen Hütten zu erhalten bzw. dass dieser Status weiter gewährt wird. Hiervon sind auch wir mit unserer 
Winnebachseehütte betroffen.

Diese Vorgaben standen zum Teil im Widerspruch zu den Formulie rungsvorgaben der deutschen Finanz-
behörden zur Gemeinnützigkeit in den Vereinssatzungen. Der DAV-Bundesverband hat mit den deutschen 
und österreichischen Finanzbehörden eine Formulierung erarbeitet, die in beiden Ländern die Gemeinnüt-
zigkeit der Vereine sicherstellt. Diese Formulierungen sind nun in unsere Satzung übernommen worden. 
Darüber hat die Jahreshauptversammlung am 27. März 2014 abgestimmt.

Nach Genehmigung durch den Hauptverein und Eintragung in das Vereinsregister wird in den nächsten 
Tagen die aktuelle Satzung im Internet auf unserer Homepage zum Download unter http://www.dav-
hof.de/cms/die-sektion/satzung.php breitstehen.

Für interessierte Mitglieder, die keinen Internetanschluss besitzen, besteht die Möglichkeit, die Vereins-
satzung über unsere Geschäftsstelle zu beziehen.

Eine 12-köpfige MTB-Gruppe war diesmal wieder von Hof aus  
zum DAV-Sommerfest in die Edelweißhütte gestartet. 



29

Tages- und Abendveranstaltungen Sektion Hof

Die Frage war nur, in welche von Hofs Partnerstäd-
ten Felix seine Tour plante. Kurz vor der Abfahrt 
stand fest, dass er uns nach Eger (Cheb) führen 
würde. So starteten wir am 24. August bei bestem 
Wetter, zunächst zu sechst, am Hofer Freibad, um 
über Döhlau und Draisendorf zur Europabrücke – 
ein Brücklein, das 6 km östlich von Rehau mitten 
im Wald liegt und ein Zeichen der deutsch-tsche-
chischen Verbundenheit ist - zu gelangen. Dort, wo 
nur noch Infotafeln an das ehemalige Dorf Mäh-
ring erinnern, erwartete uns Günter, unser 7. Mit-
fahrer. Über Neuhausen, Wildenau und Längenau 
erreichten wir den „Breiten Teich“ und kurz darauf 
am Liebensteiner Tor (Ackerl) die Böhmisch-Baye-
rische Grenze, die wir nun auch passierten. Land-
schaftlich schön ging es am Liebensteiner Felsen, 
am Schloß Liebenstein und am See Amerika (nahe 
Franzensbad) weiter zum Kammerbühl, 

Radtour in Hofs Partnerstadt

einem Vulkan, für den sich bereits J. W. Goethe als 
Naturwissenschaftler interessierte. Nun näherten 
wir uns nach ca. 60 km, vorbei am ehemaligen 
Landesgartenschaugelände, unserem Ziel der 
Burg und dem Marktplatz Eger. Dort angekommen, 
machten wir erst einmal Rast, um dann die Rück-
fahrt mit der Bahn anzutreten. Alle Radler waren 
vom schönen Streckenverlauf sowie von den land-
schaftlichen und kulturellen Sehenswürdigkeiten 
begeistert und freuen sich auf eine neue Tour im 
nächsten Jahr…

Sabine Mergner
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Tages- und AbendveranstaltungenSektion Hof

Ehrung langjähriger Mitglieder

Tradition hat die Ehrung unserer langjährigen Mit-
glieder bei unserem Sommerfest auf der Edelweiß-
hütte. Auch in diesem Jahr konnten Hans-Werner 
Schmidt, Klaus Welzel und  Thomas Hillebrand  
wieder zahlreiche, treue Mitglieder begrüßen und 
das Ehrenzeichen des DAV persönlich überreichen.

Insgesamt können 54 Mitglieder auf eine 60-, 50-, 
40- oder 25-jährige Mitgliedschaft zurückblicken.

Im Einzelnen:
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60 Jahre    
Bormann Marga
Brendel Willi
Dietel Peter
Dorsch Juergen
Eichinger Cordula
Günther Joachim
Hohner Alfred
Hohner Anni
Koenigsberger Hans
Pangerl Helga
Weber Axel
Wiede Hans Christian
Wiede Lisa
Zahn Peter 

50 Jahre
Baumgartner Werner
Baumgartner-Kohn Irmgard
Hörl Jutta
Meyer-Bruehl Roland
Rauch Edgar
Taubald Dieter 

40 Jahre

Beichel Jochen
Breuer Eleonore
Deeg Elisabeth
Dietel Rudolf
Kiessling Dieter
Kreissig Irma
Merbach Ingo
Merbach Karin
Mueller Alexander
Otto Klaus Rainer
Puschert Anni
Reichel Ernst
Reissig Guenter
Roesing Susanne
Schlatterbeck Barbara
Schlatterbeck Heinz
Thiem Manfred
Walter Bernd
Werner Wilhelm
Zink-Brunner Margit 

25 Jahre
Blechschmidt Burghard
Engelhardt Joerg
Gebhardt Armin
Goetz Gudrun
Gottesmann Siegfried
Gottesmann Irene
Greiner Ulrich
Greiner Wolf
Haubner Frank
Lang Heinz
Lang Lieselotte
Rammensee Karl-Hermann
Röttger Petra
Thannheiser Barbara 
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Hüttentour der Jugend in den Lechtaler Alpen  
vom 29.07. bis 02.08.2019

Montag
Nach stundenlanger Anreise mit dem Ford kamen 
wir in St. Jakob am Arlberg an. Dank Martins Ab-
kürzung erreichten wir gerade noch rechtzeitig vor 
Raphi die Leutkircher Hütte, obwohl er noch 1,5h 
lang den Bus nach Zams gebracht hatte und mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgefahren 
war. Früher als erwartet sind wir hier schon auf 
E5-Touristen getroffen und mussten deshalb unse-
ren Tisch gegen einen draußen in der Sonne ein-
tauschen. Weil Martin auf das Bergführerzimmmer 
für ihn und Raphael verzichtet hatte, mussten wir 
uns zu siebt in ein Fünfer-Lager kuscheln. 

Dienstag
Nach dem Frühstück sind wir um 7:45 Uhr zum 
Warmlaufen 300 hm auf den Hirschpleiskopf ge-
laufen, wo wir wieder für die E5 Gruppe Platz ma-
chen mussten (schließlich mussten die ja deutlich 
tiefer dafür in die Tasche greifen). Vom Gepäck 
befreit zwang uns Raphael noch auf den Grießkopf  
- als Extragipfel  - rauf, bevor wir einen zunächst 
schönen Weg Richtung Ansbacher Hütte weiter-
gingen. Allerdings ließ das Alpenschonjoch länger 
auf sich warten, weil sich noch das Hinterseejöchl 
dazwischen befand. Da wir nicht bis sieben Uhr auf 
unser Essen warten wollten, nahmen wir das Ange-
bot an draußen zu essen. Beim Betrachten der Ma-
terialseilbahn ist Fabian erstmal über den zahmen 

Hüttenhasen gestolpert. Nachdem wir vor der Kälte 
in die Gaststube geflüchtet waren, wurde uns dann 
irgendwann mal ein Biertisch mitten vor die Theke 
gestellt, an dem wir dann unseren Apfelstrudel “ge-
nießen” konnten. Im Lager wurde unser Einschlafen 
durch ein Sägewerk verhindert, das wir zuerst bei 
Martin vermuteten, welches sich aber doch im Ne-
benlager befand.

Mittwoch
Nachdem wir uns am reichhaltigen Frühstücksbüf-
fet bedient hatten, brachen wir im Regen zur Mem-
minger Hütte auf. Bevor wir den direkten Weg zur 
Memminger Hütte einschlugen, machten wir einen 
zweistündigen Abstecher in den anspruchsvollen, 
ausgesetzten Augsburger Höhenweg. Diesen Weg 
wollten wir ursprünglich an diesem Tag begehen, 
was die schlechten Bedingungen jedoch verhin-
derten. Danach stiegen wir zum Grießljoch auf, 
von dem ein rutschiger, zunächst schwieriger Steig 
hinunterführt. Nachdem manche feststellten, dass 
sie trotz angeblicher Regenjacke völlig durchnässt 
waren, legten wir eine kurze Umziehpause ein. 
Der vom Regen durchweichte Weg verlangte  von 
uns noch zu mehrere akrobatisch anmutende Rut-
scheinlagen, bevor wir endlich unten im Parseier 
Tal ankamen. Doch dort erwartete uns ein ebenso 
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rutschiger Aufstieg, nur unterbrochen durch eine 
kurz vor dem Einsturz befindliche Schneebrücke. 
Um 18 Uhr kamen wir dann auf der Memminger 
Hütte (wegen der Planänderung unangemeldet) 
an. Nach der langen Tour sahen wir anscheinend 
so ausgehungert aus, dass wir zusätzlich zu unse-
ren Portionen allerlei Reste von den benachbarten 
Tischen bekamen. Nachdem uns der Hüttenwirt 
äußerst freundlich darauf hingewiesen hatte, dass 
Eispickel und Seil im Trockenraum nichts zu suchen 
hätten, sondern gefälligst an der Garderobe aufzu-
hängen seien, bezogen wir unser Notlager im, an 
der Hütte angeschlossenen Bierzelt. Hierfür muss-
ten wir alle den vollen Preis bezahlen, obwohl Ju-
gendliche eigentlich kostenlos wären. (Die Sektion 
Memmingen hat uns die zu viel bezahlten Gebüh-
ren mittlerweile erstattet.)

Donnerstag
Völlig ausgekühlt suchten wir am nächsten Morgen 
im Trockenraum unsere Sachen, um festzustellen, 
dass sie noch nässer waren als am Abend zuvor. 
Da Raphael wieder der Meinung war, dass wir nicht 
genug ausgelastet seien, machten wir noch eine 
schöne, aber auch anstrengende Runde über das 
Seeköpfle, wo uns eine Herde Steinböcke den Weg 
versperrte, zum mittleren und hinteren Seekopf und 
dann zur Seescharte. Nach einer Brotzeit führte der 
Weg zum Württemberger Haus zuerst über einen 
Grat zur Großbergspitze, bevor es an den Abstieg 
zur Hütte ging. Wir stärkten uns mit Apfelstrudel 
und Eierschmarrn (Kaiserschmarren mit Spiege-
leistücken). Einige kühlten sich dann im See ab 
und ein Anderer duschte sich mit Bachwasser ab. 
Nach einem ziemlich guten Abendessen sind wir, 
nachdem wir noch ein paar Spiele gespielt hatten, 
schnell ins Lager gegangen.

Freitag
Am letzten Tag sind wir nach einem unspektaku-
lären Frühstück nach Zams abgestiegen, wo wir 
uns umzogen und unsere Füße an einem Brunnen 
gewaschen haben, bevor wir mit dem Ford nach 
Hause fuhren. Unterwegs machten wir in Oberau 
Pause um die besten Leberkäs-Semmeln der Welt 
zu essen. In München hielten wir nochmal kurz an 
um Raphael am Bahnhof rauszuschmeißen. Bevor 
wir in Hof ankamen standen wir dann leider noch 
mehrere Stunden im Stau.

Bericht von Anina, Johanna, Moritz, Fabian und 
Marlon mit Anmerkungen von Martin.
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Kletterhallenfahrten in die umliegenden Kletterhallen  
im Wechsel mit Theorie rund um die Materialkunde  
oder den Naturschutz

Die Jugendgruppe konnte in der Winter-Saison, 
dank der freundlichen Unterstützung der Sektion 
Selb, wieder die Kletter- bzw. Boulderhalle in Selb 
nutzen. Uns stand die Kletter- bzw. Boulderhalle je-

weils mittwochs exklusiv von 18 bis 20 Uhr zur Ver-
fügung. Von Oktober bis April ist die Jugendgruppe 
insgesamt 16 Mal in Selb zum Klettern gewesen. 
     

Martin Griesbach
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DAV Aktion am Weltkindertag in Hof

An einem Bilderbuchsonntag im Wittelsbacher Park 
haben die Familien Breuer, Griesbach und Rudolph 
den vielen jungen Besuchern viel Freude bereitet.
Viele Kinder und auch einige Erwachsene kamen, 
um alleine oder zu zweit, das schwingende Seilele-
ment „Dangle Duo“ zu erklimmen.
Ein besonderer Dank geht an alle, die diese Aktion 
kurzfristig möglich gemacht haben.

Martin Griesbach
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Klettersteige mit Kids 

Im Rahmen einer Vorbereitungstour für unsere ge-
plante Kletterfreizeit im Ötztal trafen sich fünf Fa-
milien im fränkischen Hirschbachtal. Der beliebte 
Höhenglücksteig war wieder einmal unser Ziel.  
Bereits bei der Anfahrt klingelte mein Handy mit der 
Frage, ob die Tour denn wirklich stattfinden werde. 
Grund dafür war einsetzender Schneefall auf der 
Autobahn bei Münchberg und dies Ende April! Bei 
Temperaturen knapp über Null Grad zum Kletter-
steig? Da fragt sich jeder normale Mensch: „Haben 
sie die noch alle?“. Und ich kann euch sagen un-
ser Mut wurde belohnt: Kaum in Hirschbach an-
gekommen und startbereit hörte der angekündigte 
Dauerregen auf. Vorbereitet auf die schlimmsten 
Wetterkapriolen waren wir alle bestens ausgestat-
tet mit Wintermützen, Handschuhen, Regenhosen 
und Winterjacken. Und so stapften wir bei ca. 5°C 

in einer halben Stunde den Weg zum Einstieg des 
Klettersteigs hoch. Im geschützten Wald konnten 
wir zuerst eine Einführung für die Klettersteig-Neu-
linge unserer Gruppe machen, sowie Ausrüstung 
und Technik erklären. An der „Via ferrata Bambini“, 
einem kleinen Übungsklettersteig mit allen Raf-
finessen konnten wir dann gleich alles üben. Zu-
gegeben, das Picknick fiel aufgrund der frostigen 
Temperaturen etwas kürzer aus, aber einen Vorteil 
hatte die ganze Aktion: Wir waren schlichtweg die 
einzigen Menschen weit und breit!

Nach einer Stärkung starteten wir in den ersten Teil 
des Höhenglücksteigs. Schön in der Reihe, immer 
Erwachsene und Kids abwechselnd, so dass immer 
eine helfende Hand vor oder hinter den Bambinis 
war, falls das Seil doch mal etwas hoch war, oder 
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die Füße nicht bis auf die Eisenstifte reichten. Nach 
der ersten Ecke kam dann auch noch die Sonne 
und wir hatten einen grandiosen Ausblick auf das 
umliegende Land. 

Obwohl so mancher feststellte, dass so ein Klet-
tersteig doch ganz schön anstrengend ist, ging es 
noch in den zweiten Teil des Steiges. Dieser ist zwar 
um einiges kürzer als der erste, aber nicht minder 
spektakulär. Nach der Querung einer senkrechten 
Felswand geht der Abstieg durch ein Felsloch etwa 
10 Meter nach unten. Aufgrund des etwas feuch-
ten Gesteins wählten wir die Abseiltechnik. Dies 
machte natürlich den Kids besonders großen Spaß.
Nach dem kurzweiligen Abstieg nach Hirschbach, 
kehrten wir im „Goldenen Hirsch“ ein und ließen 
den erlebnisreichen Tag bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen. Ein bisschen Fachsimpeln und Plä-
neschmieden für unsere bevorstehende Freizeit 
gehörte natürlich auch dazu, und wir freuten uns 
über einen gelungenen Tag.

Michaela Schuberth 
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Familienfreizeit im Ötztal

In der 2. Woche der Pfingstferien ging es los - ins 
Ötztal. Eine bunte Truppe von DAV-Familien traf 
sich bei Längenfeld, um 5 Tage mit Bergwandern, 
Klettersteiggehen und Klettern zu verbringen. 24 
Alpinisten, die Hälfte davon Kinder/Jugendliche 
zwischen 4 und 18. Neben den alpinen Disziplinen 
gab es genügend Zeit, um zu mucken (haben wir 
dort gelernt), beim Mäxle zu lügen, vor dem Haus 
Fußball, "Schwarz/Weiss" oder "15/14/13" zu 
spielen.

Zum Kochen fanden sich Könner, die tolle vegetari-
sche/fleischhaltige Gerichte zauberten.
Am ersten Tag sind wir den "Stuiben Klettersteig" 
gegangen. Abschluss war eine Seilbrücke. Beim 
Begehen musste man aufpassen, um nicht kom-
plett nasse Schuhe und Hose zu bekommen. Zu-
rück ging es über eine riesige Hängetreppe ins Tal, 
wo Chillen in der Kneippanlage angesagt war (die 
Sonne tat ihren Dienst :-)). 
Am kommenden Tag ging's mit Kletterausrüstung 
hinauf zur Winnebachseehütte. Der Weg zog sich, 
vor allem für die jüngeren Wanderer, aber alle (auch 
Moritz - 4 Jahre) haben es geschafft.
Bei der Hütte gibt es den Klettergarten "Kleinkana-

da", den wir dann aufsuchten. Die trockenen Rou-
ten gingen gut und so hingen schnell 3 Topropes in 
der Wand. Nach dem Kletterausflug gab's mit DAV 
Gummibären und "Kaiserschmarrn" eine Stärkung 
für alle jungen Kletterer. Beim Abstieg bildeten sich 
kleine Gruppen, die Kids stürmten als erste bergab.
Der "Lehner Wasserfall" war das Ziel am 3. Tag. 
Auch dort gibt es einen gut gesicherten Klettersteig 
entlang des Wasserlaufs. Die steilen Passagen 
waren durchaus anspruchsvoll, dennoch schafften 
alle gut den Weg hinauf. Krönung war eine Seilbrü-
cke, deren Überquerung sicher zu nassen Hosen 
führte. Mutige wagten den Weg mit Regenhose 
oder ohne :-).
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Nach der Rückkehr zum Auto teilte sich die Grup-
pe. Die Eisesser suchten in Längenfeld das Café 
auf, die Kletterer besuchten den Klettergarten. Toll 
abgesicherte Routen lockten - auch im niedrigen 
Schwierigkeitsbereich.

Abschluss des Tages bildete für die Jungen ein 
Spielenachmittag, die Älteren quatschten. Viel zu 
schnell ging die Zeit vorüber. Am Sonntag wurden 
die Autos gepackt und das Haus gesäubert. Viel zu 
lang war der Rückweg und viel zu lang dauert es 
zur kommenden Familienfreizeit. Wir sind wieder 
dabei.

Monique, Janno, Joris und Jörg

Bahnhofstraße 25 • 95028 Hof • Tel.: 09281 / 80 51 • www.beyer-pechstein.de

+++ Arbeitgeber und Arbeitnehmer +++ Käufer und Verkäufer +++ Mieter und Vermieter +++ Bauherren 
und Handwerker +++ Scheidung und Unterhalt +++ Erben und Enterbte +++ Schaden und Schmerzens-
geld +++ Bußgeld und Strafe +++ Versicherte und Bankkunden +++ Gesellschafter und Geschäftsfüh-
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MiT RecHT an iHReR SeiTe
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Die Familiengruppe kriegt Zuwachs

Die „neue“ Familiengruppe
Um das Angebot der Familiengruppe besser auf die 
Altersgruppen der Kinder abstimmen zu können, 
wurde im Herbst 2019 eine neue Familiengruppe 
für Kinder von 2 bis 8 Jahren gegründet. Die äl-
teren Kinder und deren Familien werden weiterhin 
von Michaela Schuberth betreut. Wir freuen uns auf 
die Arbeit und Zeit mit Euch und hoffen auf viel Zu-
wachs für unsere DAV-Familie. 

Der neue Familiengruppenleiter 
Liebe Alpenvereinsfreunde!
Mein Name ist Benjamin Hahn, 35 Jahre alt, Sozial- 
und Erlebnispädagoge, verheiratet und Papa eines 
dreijährigen Sohnes. Ich freue mich, mich zukünftig 
als neuer Familiengruppenleiter im DAV engagieren 
zu können und mit Euch gemeinsam eine tolle Zeit 
zu verbringen!

 
 
 
 

Neben meinen DAV-üblichen Hobbies wie Berg-
steigen,Klettersteige begehen und Wandern, bin 
ich nicht nur privat sondern auch beruflich viel und 
gerne in der Natur unterwegs. Durch meinen Job 
als Sozial- und Erlebnispädagoge kann ich mittler-
weile auf einige Qualifikationen zurückgreifen, die 
ich auch gerne für die Familiengruppe einbringen 
möchte (z.B. ERCA-zert. Trainer für temporäre 
Seilaufbauten, Schulung in Outdoor-Erste-Hilfe,  
Rettungsschwimmer, Sportübungsleiter C Brei-
tensport für Kinder und Jugendliche, Sportübungs-
leiter B Herz-Kreislaufprävention).

Benjamin Hahn
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Kompetenz in Sachen Strom  

 
    Inhaber 

Tobias Hillebrand 
  Raithel Elektroinstallation                   Telefon: 09281/3878 
  Liebigstrasse 8                                     Fax: 09281/3501 
  95028 Hof                                            raithel-etec@t-online.de 
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MTB-Wochenende „Odenwald – wir kommen!“  
vom 26. – 28. April 2019

Tolles Mountainbike-Wochenende mit einer 
ordentlichen Portion Single-Trails
Samstag, 12 Uhr 30: Mittagsrast im Höhenhaus 
Odenwald, Neunkirchen. Im Hinterhof, inmitten 
einer bunten Ansammlung landwirtschaftlicher 
Nutzgeräte, stapeln wir unsere Mountainbikes. Die 
Wirtsleute empfangen uns in der rustikalen „Bau-
ernstubb“ mit strahlender Freundlichkeit, wohliger 
Wärme und einer illustren Auswahl kulinarischer 
Köstlichkeiten aus dem „Ourewoald“. Einige Spezi-
alisten wählen das Kochkäse-Schnitzel, die Exper-
ten schwelgen in „Kadoffelegge aus de Pann uff 
de Disch mid gebaggener Blutworscht un em Ei“.

Die dreizehn Freunde des gepflegten Mountain-
bike-Vergnügens starteten am Samstagmorgen 

in Zwingenberg an der Bergstraße. Lokalmatador 
Uwe legte beim Planen unserer ersten Tour eine 
elegante Acht über die Höhen und Tiefen „seines“ 
Odenwalds und führt uns nun zielsicher von Trail zu 
Trail. Die beeindruckende Anzahl und die Vielfalt an 
engen, geschwungenen Pfaden zaubern ein breites 
Grinsen über unsere Gesichter. Die Pisten durch 
den sattgrünen Wald verlaufen mal sanft, mal kur-
vig, der Untergrund zeigt sich abwechselnd griffig, 
matschig oder erdig. Technisch anspruchsvollen 
Stellen begegnen wir durchaus respektvoll.

Der Regenschauer am Nachmittag kommt nicht 
unerwartet, aber verpasst uns eine volle Breits-
eite mit Windböen und vereinzelt eingestreuten 
Graupelkörnern. Doch die Gewissheit, dass nach 
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jedem Niederschlag wieder die Sonne zum Vor-
schein kommt, führt uns zur Kuchen- und Cappuc-
cino-Pause in die „Kuralpe“. Und versüßt uns den 
Nachmittag mit einer satten, genussvollen Abfahrt 
unter blauem Himmel zum Ausgangspunkt.

Beste Aussichten für den Sonntag: angenehme 
Temperaturen, kein Regen! Lokalheld Kurt greift 
in sein Heimattouren-Füllhorn und beschert uns 
eine MTB-Odenwald-Runde über Berg und Tal vom 
Feinsten. Burgen, Schlösser und Ruinen, herrliche 
Aussichten, ein traumhaft schöner Laubwald. Das 
Ganze gespickt mit einer gehörigen Portion Sing-
le-Trails, teils angenehm flowig, teils knackig mit 
abrupt auftauchenden Steilpassagen.

Querliegende Baumstämme, naturnah anmutende 
Hindernisse und behutsam eingepasste Anlieger 
legen den Verdacht nahe, dass hier professionel-
le MTB-Strecken-Designer zu Werke gingen. Sei’s 
drum: Das stets präsente, konzentrierte Suchen 
nach der idealen Linie und der bestmöglichen 
Fahrtechnik gibt uns ein Gefühl zunehmender Bi-
ke-Beherrschung. Ein außerordentliches Trail-Ver-
gnügen, abgerundet mit einem außerordentlich le-
ckeren Mittagsmenü im Restaurant „Zum Talblick“ 
in Steigerts und einer rasanten Traumabfahrt nach 
Seeheim.

Uns hat’s sehr viel Spaß gemacht. Vielen Dank an 
Gerhard und an die beiden Guides vor Ort, Kurt und 
Uwe. Tolle MTB-Region, wir kommen wieder!

Bernd Müller
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MTB-Fahrtechnik-WOE „girls only“  
vom 3. – 5. Mai 2019 

Starke Frauen stecken widrige Umstände 
problemlos weg! 
Die Wetteraussichten für das Wochenende wa-
ren alles andere als gut. Sogar Schneefall wurde 
vorhergesagt und kam auch im Fichtelgebirge am 
Samstag an!  Jedoch konnten die Wetterprognosen 
die Teilnehmerinnen des MTB-Fahrtechnik-Wo-
chenendes nicht einschüchtern.  Frauen unter sich 
beim Mountainbiken – das macht richtig Sinn und 
hat alle Teilnehmerinnen voll motiviert. Im Wild-
kräuterhotel Schönblick in Fichtelberg war alles 
vorhanden, _ um die Ausbildungsziele zu erreichen. 
Es blieben __Freitag und __Sonntag übrig für die 
Vielzahl an praktischen Übungen, Tipps und Einbli-
cken in die Fahrtechnik mit dem Mountainbike. 

Nicht nur des Wetters wegen bestand ein großes 
Interesse an der Technik des Mountainbikes selbst: 
Bikecheck, optimale Bikeanpassung, Rad ein- und 
ausbauen, Schlauch wechseln, Gangschaltung ein-
stellen, Wechseln der Bremsbeläge, Bikepflege und 
vieles mehr. Großes Interesse auch beim Thema 
Ausrüstung, Bekleidung, richtiges Packen des Bi-
kerucksackes und vieles mehr. 

Ebenso gab es Tipps und Beispiele zum Thema 
Anforderungen bei MTB-Touren und dem Thema 
„Schwierigkeit der Singletrails“.Technikguide Ger-
hard war mehr als zufrieden mit den Bikeladies. 
Zudem waren doch alle jeden Morgen freiwillig zum 
Fitnessangebot „Start in den Tag“ präsent. 
Die Bikesaison kann kommen - mit dem erweiter-
ten Wissen und Können kein Problem! 

Gerhard Ried



Mountainbiken Sektion Hof

45

MTB-Fahrtechnik-WOE „Basic“  
vom 24. – 26. Mai 2019

„Schluss mit Radfahren – Ich will Mountainbiken“
Bin ich (noch) Fahrradfahrer oder (schon) Moun-
tainbiker? Na ja, immerhin hatte ich mir vor zwei 
Jahren ein Fully gekauft, nachdem es mir auf den 
normalen Wald- und Wiesenwegen zu langweilig 
geworden war. Aber dass der Kauf eines schönen 
Bikes einen noch lange nicht zum Profi macht, das 
habe ich immer dann gemerkt, wenn ich an einem 
steilen Downhillstück stand und überlegte, ob ich 
das ohne größere Blessuren bewältige. Deshalb 
fand ich es klasse, dass Gerhard Ried in unserem 
Evangelischen Bildungszentrum, wo ich als Pfar-
rer arbeite, einen Wochenendkurs anbot mit dem 
schönen Titel: „Schluss mit Radfahren – Ich will 
Mountainbiken! – MTB-Fahrtechnik-WOE Basic“

Dieser Kurs liegt nun genau zwei Tage zurück, 
der leichte Muskelkater ist verschwunden, und 
ich muss sagen: Es hat sich voll gelohnt! Endlich 
weiß ich nun all das, was ich mich bislang nicht 
zu fragen traute: Wie viel Reifendruck braucht mein 
Bike? Wie komm ich auf Trails anständig um enge 
Kurven herum? Wie bremse ich so, dass es mich 
nicht über den Lenker hebt? Und natürlich, immer 
wieder: Welche Fahrtechnik brauche ich, um die 
unterschiedlichen Hindernisse so zu bewältigen, 
dass es vielleicht sogar Spaß macht.

Wir waren eine überschaubare und bunte Gruppe 
von acht Leuten, auch altersmäßig ganz gut ge-
mischt, wobei die Ü-50 bzw. Ü-60-Kategorie ein 
wenig dominierte. Nach einer theoretischen Einfüh-
rung am Freitagabend, haben wir am Samstagvor-
mittag auf einem Parkplatz diverse kleinere, aber 
durchaus hilfreiche Übungen gemacht, um unsere 
Fahrtechnik weiter zu entwickeln. Am Nachmittag 
ging es ins Gelände, wo wir einen ersten Trail be-
wältigten und so manches Erfolgserlebnis hatten. 
Am Sonntag hat eine schöne Tour ins bergige Fich-
telgebirge das Wochenende abgerundet. Klar, ich 
habe beim Bergauf-Fahren schon gespürt, dass 
bis zur ersten Alpenüberquerung noch ein straffes 
Trainingsprogramm zu absolvieren ist, aber es hat 
Spaß gemacht unterwegs zu sein, sich die Natur 
und sagen wir es mal ganz pathetisch, das Leben 
in seiner ganzen Intensität zu spüren. Klasse war 
auch, dass wir als Gruppe unterwegs waren. 
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Es hat sich da schnell ein Gemeinschaftsgefühl ent-
wickelt und es war eigentlich schade, dass wir uns 
am Sonntag schon wieder verabschieden mussten.
Ich möchte einfach noch einmal Danke sagen. Dan-
ke an all diejenigen, die dabei waren und sich auf 
dieses Wochenende eingelassen haben. Ein großer 
Dank vor allem aber an Gerhard Ried: „Gerhard, du 
verstehst nicht nur etwas vom Mountainbiken, du 

hast auch eine gute Art Menschen Mut zu machen, 
sich auf neue Erfahrungen einzulassen. Die eige-
nen Grenzen respektieren, sie aber doch immer 
wieder auch ein Stück erweitern. Vielleicht bis zum 
nächsten Mal bei einer anderen Tour. Es müssen ja 
nicht gleich die Alpen sein.“

Peter Hirschberg 
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Alpencross Ladies only vom 1. – 9. Juni 2019

Acht Frauen erleben einen sensationellen  
Alpencross
Mit dem DAV Bus reisten die 8 MTB-begeisterten 
Ladies zum Tourstart nach Füssen an. Tourgui-
de Gerhard hatte eine interessante Strecke für die 
Damengruppe geplant. In 7 Tagen an den Garda-
see – so war es in der Tourbeschreibung zu lesen. 
Jetzt war es also soweit! Durch das Lechtal führte 
die Strecke über das noch geschlossene Hahntenn-
joch hinüber in das Inntal. Weiter ging es durch das 
Oetztal nach Zwieselstein. Durch den schneereichen 
Winter verzögerte sich die Öffnung des Timmelsjo-
ches. Es wurde also verlegt zum Reschensee. Durch 
den Vinschgau und weiter über den Gampenpass 
erreichte die Gruppe das Val di None. Vorbei an der 
Brentagruppe und weiter über den Lago di Toblino 
ging es an den Lago di Garda.

In diesen sonnenreichen Tagen wurde viel gemein-
sam erlebt, Grenzerfahrungen gesammelt, Neues 
dazu gelernt und der eigene Schweinehund über-
wunden. Schöne Unterkünfte, gutes Essen und viele 
neue Eindrücke wurden auf dieser MTB-Tour über 
die Alpen gewonnen. Tourguide Gerhard war begeis-
tert von der Leistung und Einstellung der Damen. Es 
war schon etwas Besonderes, eine Ladygruppe eine 
Woche lang zu betreuen und an das Ziel in Riva zu 
bringen.

Übrigens: E-Bikes hatten wir keine – dafür Kraft, 
Ausdauer und einen festen Willen. Bewunderung 
gab es auch von einigen „Herren der Schöpfung“!
365 km und 7000 Höhenmeter – eine stolze Leis-
tung. Respekt – Klasse – Herzlichen Glückwunsch 
zum Alpencross!

Tourguide Gerhard
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Brentaumrundung vom 23. - 30. Juni 2019

Herausfordernde Mehrtagestour auf der  
EXPERT-Strecke

Die BRENTA ist  nicht nur das Lieblingsgebiet von 
ca. 20 Braunbären. Bekannt ist dieser Gebirgsstock 
vor allem bei wander- und kletterbegeisterten Natur-
freunden. Wir haben uns die BRENTA-EXPERT-RUN-
DE vorgenommen. Bei bestem Wetter kamen wir in 
Madonna di Campiglio an, dem Start- und Zielort 
unserer 5-Tagestour. Die hochsommerlichen Tem-
peraturen waren unsere Begleiter auf der gesam-
ten Umrundung. Eine MTB-Tour, die forderte, aber 
auch eine sehr abwechslungsreiche Landschaft 
bot. Gleich am ersten Tag gab es einen fordernden 
Anstieg zur Rif. Graffer auf 2257m NN. Mit jedem 
Höhenmeter kamen wir den blanken und schroffen 
Felsen näher. Ein beeindruckendes Panorama zwang 
uns immer wieder zum Stehenbleiben. Cima Brenta 
mit 3150m NN und Cima Tosa mit 3173 m NN hat-
ten „Majestätisches“ an sich! Es folgten etliche fahr-
technisch anspruchsvolle Passagen, die es in sich 
hatten. Mit einer 30-minütigen Schiebepassage zum 
Bärenpass, dem Bregn da l`Ors-Pass auf 1840 m 
NN eröffneten sich wieder phantastische Aussichten. 
Die Tagesetappen waren auch unterschiedlich von 
Wegen und Landschaft geprägt. 

Der erste Tag brachte uns in die Hochlagen der Bren-
ta. Am zweiten Tag konnten wir im südlichen Bereich 
die fruchtbare Region mit dem Etappenziel am Lago 
Nembia erleben. Während wir am dritten Tag entlang 

auf der östlichen Seite des Gebirgszuges auf sehr 
interessanten, naturbelassenen Wegen unterwegs 
waren, forderte uns der vierte Tag mit einem kräf-
tezehrenden Anstieg von Cles zum Rif. Peller auf 
2022 m NN. Hier konnten wir uns nicht nur aus-
ruhen, sondern hatten einen überwältigenden Blick 
über die Dolomiten. Die Ruhe und Beschaulichkeit 
tat allen gut und die Speicher wurden wieder auf-
gefüllt für den letzten Tag. Anfangs auf Trails 1200 
Höhenmeter bergab und nach einer verdienten Mit-
tagspause kurbelte die 9-köpfige Gruppe im Meled-
riotal entlang des gleichnamigen Wildbaches hoch 
zur Malga Mondifra, wo sich mit den Weideflächen 
des Campo Carlo Magno der Kreis schloss und die 
Brentaumrundung ihren Abschluss fand. Eine sehr 
ausgewogene MTB-Tour, bei der 8 Männer und 1 
Frau sehr harmonisch miteinander unterwegs wa-
ren. Mit der Zugabe einer Tagestour in die angren-
zende Presanellagruppe an den Lago di Cornisella 
wurden in diesen Tagen ca. 200 Kilometer und 8000 
Höhenmeter absolviert. Eine respektable Leistung 
bei diesen hochsommerlichen Bedingungen, die wir 
wahrscheinlich auch künftig bei unseren MTB-Tou-
ren vorfinden werden. Eine erlebnisreiche Woche mit 
unvergesslichen Eindrücken und persönlichen Erfah-
rungen – so bestätigten es die Teilnehmer. Leider 
haben wir keinen Bären gesehen!

Gerhard Ried, MTB Guide
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Trailtage in Nauders vom 11. - 15.09.2019

Die „Trailtage in Nauders“ werden allen Teilneh-
mern in sehr guter Erinnerung bleiben. Neben dem 
„Super Spitze Wetter“ und der sehr angenehmen 
Unterbringung im Gästehaus Sigrid kamen die 13 
Teilnehmer voll auf ihre Kosten. An diesen Tagen 
stand die MTB-Fahrtechnik im Focus. Anspruchs-
volle Trails, genial in die Natur integriert, Anleger, 
Wurzelpassagen mit Stufen kombiniert oder loses 
Geröll an hängendem Gelände. Es war für jeden der 
Teilnehmer etwas dabei. An einigen Passagen je-
doch wurde auch schon einmal der breite Forstweg 
als Alternative gewählt.

Auf den 3-Länder-Enduro-Trails wurden die Fahr-
technikfähigkeiten eines jeden einzelnen abgerufen 
und auf den Prüfstand gestellt. Der Kopf spielte 
hierbei eine wichtige Rolle. Die Empfehlung, mit 
Protektoren zu fahren, wurde von den meisten 
Teilnehmern auch angenommen. In der Gesamt-
betrachtung waren die Trails anspruchsvoller als 
die Beschilderung es vorgab. Bei dieser Anforde-
rung sind Konzentration, Kraft und Ausdauer Vor-
aussetzung für den viel beschriebenen Trailspaß. 
MTB-Fahrtechnik ist ein elementarer Bestandteil 
um bei anspruchsvollen MTB-Touren zu bestehen 
und auch noch den Spaß dabei zu verspüren.

Einmal jährlich ein Besuch in einem der vielen Bi-
keparks sollte im Programm jedes ambitionierten 
Bikers vorkommen. Die Trailtage in Nauders waren 
somit ein voller Erfolg. In guter Gemeinschaft wurde 
am Abend neben den vielen Erlebnissen und Be-
gebenheiten auch die gute österreichische Küche 
ausprobiert.

Gerhard Ried
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MTB - Slowenien-Traverse –  
von Kranjska Gora nach Piran

Das Land Slowenien ist mittlerweile auch bei den 
Mountainbikern fester Bestandteil des Tourenan-
gebotes. Eine Durchquerung von Kranjska Gora im 
Norden bis nach Piran, gelegen an der Adria, ist 
gleichzeitig auch ein Alpencross.

Mit der gemeinsamen Anreise im DAV-Bus waren 
die sechs Männer und drei Frauen auch umwelt-
bewusst unterwegs. Nach der Ankunft gab es eine 
kurze Einrolltour nach der langen Autofahrt zu den 
Skiflugschanzen in Planica, nur wenige Kilometer 
entfernt von Kranjska Gora, dem Startpunkt dieser 
Alpenüberquerung durch Slowenien.

Gleich zu Beginn der 6-Tagestour ging es 12 Kilome-
ter bergauf zum 1611m hochgelegenen Vrsicpass! 
Bei der Abfahrt in das Socatal stand jedoch noch 
eine Besichtigung auf dem Programm. Eine Kletter-
einheit zu der im Fels versteckten Quelle verlangte 

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit. Immer wieder 
begeisterte der türkisblaue Fluss mit seiner Felsar-
chitektur. Eine Abkühlung jedoch stand am anderen 
Tag auf dem Programm. Zwei Nächte verbrachten 
wir in Kobarid. Am anderen Tag ging es nach kur-
zem Einrollen an der Soca hinauf zur Alm „Planina 
Kuhinja“. In dieser Region tobten auch Kämpfe im 
1. Weltkrieg. Nach einer angenehmen Rast ging es 
sehr fordernd weiter hinauf, bevor eine sehr steile 
Abfahrt hinunter nach Tolmin alle Teilnehmer sehr 
forderte. Eine anstrengende MTB-Tour ging mit einer 
Abkühlung in der Soca, nahe der Napoleonsbrücke, 
zu Ende.

Der dritte Tag brachte uns von den Julischen Alpen, 
weiter entlang der Soca, auf den Sabotin und dort 
auf einen eigens angelegten Friedensweg. Der Weg 
dorthin war sehr hügelig. Der Lohn jedoch war ein 
phantastischer Blick über das Brda-Weinanbauge-
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biet in der sogenannten „slowenischen Toskana“. 
Unsere Unterkunft hatte einen großzügigen Garten 
mit Pool. Relaxen war angesagt. Der vierte Tag führ-
te durch Nova Gorica, einer Stadt an der Grenze zu 
Italien gelegen. Das weit sichtbare Denkmal in Cerje 
wurde bei großer Hitze um die Mittagszeit erreicht. 
Hier konnte sich die Gruppe mit eisgekühlten Ge-
tränken und Köstlichkeiten der Region stärken und 
erfrischen. Wieder einmal hat sich der Busdienst 
als gutes Cateringteam bewährt. Mit dem Schluss-
anstieg zum Berg Trestelj konnten sich letztlich 
auch die Trailfüchse auf der Abfahrt nach Komen 
beweisen. Hier erwartete uns ein köstliches Gour-
met-Abendessen, welches noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. Am fünften Tag waren wir auf dem 
Karst unterwegs. Die Strecke war großteils auf na-
turbelassenen Wegen, die Temperaturen sehr hoch. 
Dies alles forderte die Teilnehmer im Besonderen. 
Die Lippizzaner begeisterten uns mit ihrer Schönheit 
und ihren Bewegungsspielen. 

Kurz vor dem Ziel in Divaca, wurde in Lokev noch gu-
ter slowenischer Schinken für Zuhause eingekauft. 
Die Schlussetappe führte uns über den Ort Tinjan, 
von dem wir einen überragenden Blick auf die Ha-
fenstadt Triest hatten. Der warme Wind, das Blau 

des Meeres und das Ziel Piran motivierte die Teil-
nehmer für die letzten Kilometer, die teilweise direkt 
auf einem Radweg entlang der Adria zurückgelegt 
wurden. Nach sechs Tagen erreichten die drei Frau-
en und sechs Männer das kleine, schmucke Hafen-
städtchen Piran an der Grenze zu Kroatien. Auf dem 
Tartiniplatz ging eine sehr beeindruckende Bikewo-
che zu Ende. Körperliche Anstrengung, verschiedene 
Regionen, beeindruckt von Land und Leuten und 
eine verlässliche Gemeinschaft, all dies bleibt. Froh 
und zufrieden, aber auch etwas stolz lagen sich die 
Mountainbiker aus Oberfranken in den Armen. Bis 
zur Rückfahrt blieb noch ein Tag Zeit, sich zu erholen 
und dabei dieses Land und seine Menschen weiter 
in sein Herz zu schließen. Mit Dankbarkeit blickte 
Tourguide Gerhard zusammen mit den Teilnehmern 
auf diese Aktivtage zurück. Dies wurde auch ordent-
lich gefeiert.

Gerhard Ried
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Stoneman Miriquidi vom 27. bis 29.09.2019 
3 Tage – 162 km – 4400 hm

Bei acht Grad und Nieselregen einen Wurzeltrail 
hinab zu fahren, ist schon ein kleiner Nervenkitzel 
und den gaben wir uns gleich zu Beginn unserer 
Tour am Trailcenter Rabenberg. Auf den Spuren des 
"Dunkelwalds" oder auch Miriquidi genannt wollten 
wir die nächsten drei Tage die, von Roland Stauder 
2014 ins Leben gerufene, Mountainbike - Strecke 
unter die Stollen nehmen und dabei die landschaft-
lichen Reize des Erzgebirges auf uns wirken lassen. 
Unser Guide Gerhard Ried hat, wie gewohnt, die Tour 
bestens organisiert und vorbereitet. Und so radelten 
wir bei leicht nieseligem Wetter mit unseren gelb 
leuchtenden Rucksäcken zuerst über den Auersberg, 
am Hochmoor kleiner Kranichsee vorbei zur Berg-
baustadt Johanngeorgenstadt, wo wir auf Kurt und 
Rene trafen, die ein Stück vorausgefahren waren. 
Nach einer kleinen Stärkung im Vietnamesenmarkt 
führte uns ein schöner Weg am Bach Cerna entlang 
zum unaussprechlichen Blatensky vrch (Plattenberg). 

Von weitem konnten wir dann schon die Skihänge 
und die Gebäude am Gipfel unseres nächsten Zie-
les, dem Plesivec (Pleßberg) sehen. Die Auffahrt war, 
wie zu erwarten, steil, aber gut fahrbar und so konn-
ten bald alle, die eine Stempelkarte hatten, diesen 
Zielpunkt "abknipsen". Über die Skipiste zogen sich 
gut fahrbare Trails ins Tal und dort wechselten wir 
dann auf die Asphaltstraße um den letzten Anstieg 
des Tages, den Klinovec (Keilberg), anzugehen. Bei 
nicht nachlassendem Regen beschlossen wir dann, 
dass wir unser erstes Etappenziel Bozi Dar direkt an-
steuern und den letzten Gipfel des Tages für morgen 
aufheben. Wenn man durchnässt und fröstelnd in 
einer gut geheizten Unterkunft Quartier bezieht, eine 
heiße Dusche genießt und die nassen Sachen trock-
nen lässt, weiß man erst diese einfachen Dinge des 
Lebens zu schätzen. Die böhmische Küche, das hei-
mische Bier und ein guter Rotwein taten dann ihr Üb-
riges zum Rundumwohlfühlen. Ein Abend in geselli-
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ger und bestens gelaunter Runde konnte da nicht 
ausbleiben. Aufstehen um sieben Uhr, der Regen 
trommelte auf das Dach am Nachbarhaus und der 
Glaube an die WetterApp war wieder zerstört. Erst 
einmal ordentlich frühstücken, kurzer Bikecheck und 
pünktlich um neun Uhr hörte es dann doch auf zu 
regnen und so zogen wir los in Richtung Klinovec. Am 
Gipfel auf 1244 m wurden wir bei 6° C mit dickem 
Nebel, Windböen und Nieselregen empfangen. Also 
schnell abstempeln und weiter Richtung zum "Dach" 
Sachsens, dem Fichtelberg (1215 m).  Der Glaube 
an die WetterApp kehrte auch langsam zurück, denn 
erste Sonnenstrahlen begleiteten uns die Trails vom 
Fichtelberg runter, vorbei an der Talsperre Cranzahl, 
hinauf zum Bärenstein. Da der Wurstsemmelvorrat 
am ersten Tag schon aufgebraucht war, kam uns 
die Brettmühle zur Mittagseinkehr gut gelegen  und 
so konnten wir bestens gestärkt die steile Auffahrt 
zum Pöhlberg meistern. Nach der Abfahrt ging es an 
Annaberg-Buchholz vorbei und auf teils wurzeligen 
Trails wurden noch einmal alle Kräfte mobilisiert, 
um zu unserer Unterkunft auf dem Scheibenberg 
zu gelangen. Das Konzept des Stoneman sieht vor, 
dass man die Tour in ein, zwei oder drei Tagen fährt.  
Die Bronze-Variante, also drei Tage, erlaubt es 

den Blick in Ruhe über die schönen Landschaften 
schweifen zu lassen oder interessante Orte am Weg 
zu erkunden. So bestaunten wir am dritten Tag die 
Basaltformation "Orgelpfeifen" am Scheibenberg, 
bevor wir entlang dem Stausee Große Mittweida un-
seren Weg fortsetzten, in Rittersgrün erneut Richtung 
Tschechien abbogen und gegen Mittag beim ehe-
maligen Ort Halbmeil ankamen. Wir staunten nicht 
schlecht, als wir dort von einem Erzgebirgler mit sei-
nem selbst gebauten Alphorn empfangen wurden. 
Nachdem wir der kleinen Kapelle St. Nepomuk, die 
1953 abgerissen und 2013 wieder aufgebaut wur-
de, einen Besuch abgestattet hatten, ging es über 
Waldwege und Trails zurück zu unserem Ausgangs-
punkt. Es war eine lohnende, aber auch fordernde, 
Tour mit ca. 4400 Höhenmetern, 160 Kilometern 
und 9 Gipfeln, die wir ohne Unfall und Panne hier im 
schönen Erzgebirge gemacht haben. Der Eintrag in 
die Liste der Finisher war uns sicher und so fuhren 
wir entspannt zurück nach Hause, den "Steinmann" 
haben wir dort gelassen, aber bestimmt besuchen 
wir ihn wieder.

Jörg Mocker, „Finisher Stoneman Miriquidi“
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DAV-Senioren zu Besuch in der  
Partner- und Nachbarstadt

Ein Bergwerk, mitten in einer Stadt – wo gibt es so 
was? Nicht weit von uns, in unserer Partnerstadt 
Plauen, hier wurde von 1542 bis 1826 Alaun abge-
baut. Alaun wurde damals zum Bleichen verwendet 
und später auch als Blutstillmittel, wenn sich etwa 
jemand beim Rasieren geschnitten hatte. Heute 
wird es noch in der Kosmetik  verwendet. Im Zwei-
ten Weltkrieg diente das Bergwerk als Luftschutz-
bunker. Es kann heute noch besichtigt werden. Ein 
fachkundiger Führer zeigte uns die Stollen auf einer 
Länge von 318 Metern.

Vorher waren wir noch im Luftschutzmuseum, ei-
nem ehemaligen Bierkeller, unterhalb des Schlos-
ses. Es war während des Krieges in das Luftschutz-
system der Stadt einbezogen und bot bis zu 400 
Personen Platz. 

Auf der Heimfahrt machten wir noch für eine gute 
Brotzeit in der Trogenau Halt, bevor unser Ausflug 
„Plauen untertags“ für die 17 DAV-Senioren endete.

Helga Pangerl 
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Auf dem Granitweg um Flossenbürg

Eine Tour zur Orchideenblüte war angesagt, doch 
durch die Kälte im Mai wollten diese noch nicht 
blühen. Alles war angerichtet, Vereinsbus stand vor 
der Tür, Wetterbericht war gut, also was tun. Alpen-
vereinler sind ja  flexibel und  Touren zu tollen Zielen 
gibt es mehr als genug. So starteten wir mit 11 Per-
sonen nach Flossenbürg. Die Ruine Flossenbürg ist 
das weithin sichtbare Wahrzeichen  des Naturparks 
Nördlicher Oberpfälzer Wald. Ein Muss für eine 
Besichtigung von uns. Die Burg wurde auf einem 
markanten Granitkegel erbaut und beindruckte uns 
gewaltig. Schon die  Ausmaße dieser Anlage und 
ihre Überreste erstaunen aus jedem  Blickwinkel. 
Nach einer ausgiebigen Besichtigung folgten wir 
der Infotafel "Weg des Granits". Dieser führt um 
den Burgberg herum zu einem Steinbruch mit herr-
lichem Blick hinauf zur Burg. 

Wie Zwiebelschalen wirken die Schichten des Gra-
nits. Einst waren in Flossenbürg 40 Steinbrüche 
in Betrieb. Heute sind es noch vier. Flossenbürger 
Granit ging in alle Welt. Der Granitweg führt durch 
einen dieser Steinbrüche. Nach einer ausgiebigen 
Einkehr im Museumskaffee besichtigten wir noch 
den Mittelpunkt Mitteleuropas, waren bei einem 
Künstler zu Gast und bestaunten dessen Werke. 
Dann fing es an, leicht zu regnen und wir fuhren, 
nach einem herrlichen Wandertag, wieder heim.

          Günter Pößnecker                
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Dieselstraße 2 • 95448 Bayreuth • Tel. 0921-1502171
Kulmbacher Straße 105a • 95030 Hof • Tel. 09281-1442323

Wochenpreise

Das Fitness-Studio in Bayreuth und Hof

 inkl. 

Getränke-

flatrate

5,99 € 
im 24 Monatsabo

6,99 € 
im 12 Monatsabo

8,99 € 
im 6 Monatsabo
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Wanderung zum Zauberwald-Orchideenweg

Endlich der lang ersehnte Anruf die Orchideen 
blühen. Es ist der 01.Juni 2019 und zum selben 
Zeitpunkt letztes Jahr waren fast alle schon ver-
blüht. So starteten 18 Personen erwartungsvoll 
nach Lichtenegg.  Diese Ortschaft liegt im Amberg 
Sulzbacher Land in der Hersbrucker Schweiz. Über-
ragt wird der Ort von einer großen Burgruine. Der 
streng geschützte Frauenschuh will erobert werden 
und der Weg ist trotz der nur ca. 4 km durchaus 
als anspruchsvoll zu bezeichnen. Er ist mit der Nr. 
34 gut ausgeschildert und die Wegfindung bereitet 
keine Schwierigkeiten. Um die ersten steilen Auf-
stiege zu vermeiden gingen wir den Weg gegen den 
Uhrzeiger und hatten die steilen Stücke im Abstieg.
Am Wegesrand blühen zu dieser Jahreszeit, und 
auch noch den ganzen Sommer über, viele weitere 
seltene Blumen. Dann fällt unser Blick auf strah-
lend gelbe Blüten am Wegesrand, da ist er also der 
Frauenschuh. Der Frauenschuh ist eine ausdauern-
de krautige Pflanze, die Wuchshöhen von 15 bis 
60 cm erreichen kann. Bei günstigen Bedingungen 
kann der Frauenschuh über sein Rhizom größere 
Horste bilden. Wir alle waren begeistert von dieser 
Blütenpracht und die Photographen kamen mit 
dem Bildermachen kaum nach. Der Wanderweg 

geht jetzt in ständigem Wechsel, mal bergauf und 
mal bergab in Richtung des Zauberwaldes Moos-
bedeckte Felsen, Lichtungen mit großen Beständen 
Frauenschuh und wurzelige Passagen wechseln 
sich ab. Vorbei am Türkenfelsen, an den Felsen 
Hänsel und Gretel, sowie am Emil ging es  nun steil 
abwärts nach Lichtenegg. Hier warteten im Bier-
garten des Gasthauses „ Alter Schloss-Wirt“ schon 
unsere reservierten Plätze zur Einkehr. Nach aus-
giebiger Stärkung wurde der Burgruine ein Besuch 
abgestattet. Hier bietet sich eine grandiose Aus-
sicht in die Hersbrucker Schweiz und weit darüber 
hinaus. Zur Verdauung wurde anschließend noch 
der Burgenrundweg gewandert. 
Fazit der Teilnehmer- schön war’s.

Günter Pößnecker
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Unterwegs auf dem Plecher Höhlenweg

Eigentlich war der 5 Seidla-Steig im Programm der 
Seniorengruppe vorgesehen.
Leider war der Organisator erkrankt und so musste 
dieser ausfallen. Nach der Genesung musste kurz-
fristig ein Ersatzprogramm her. So fiel meine Wahl 
auf ein lange ausgesuchtes Ziel, den Plecher Höh-
lenweg.
Dieser ist mit ca. 9 km nicht so lang und bei über 30 
Grad Hitze sicher noch machbar. Von 10 angemel-
deten Personen waren dann 4 auch bereit mitzuge-
hen. So fuhren wir nach Plech und machten uns auf 
den Weg. Die Tour verlief ein kleines Stück durch 
Plech und dann bergauf in den Wald. Dieser Weg 
führte uns durch das Felsmassiv „Am Lieger Berg" 
bis zum Naturdenkmal „Fleischhöhle". Bis hierher 
und weiter war für uns ein Genuss zu gehen. Er 
zog sich durch einen wunderschönen Mischwald 
hindurch, wie ich ihn in Deutschland bisher kaum 
gesehen hatte: mit riesigen Kiefern und als Unter-
wuchs gewaltige Laubbäume. Auf der linken Seite 
liefen wir an gewaltigen, herrlichen Dolomit-Fels-

massiven vorbei. Die hohe Temperatur wurde nie 
wahrgenommen, denn wir befanden uns immer im 
Schatten dieser Baumriesen. Die Saalburggrotte, 
Rohenloch, Raumhöhle und das Felsenloch wurden 
erkundet – wir hatten schließlich Lampen dabei. 
So trafen wir zum Mittagessen wieder in Plech ein. 
Nach ausgiebiger Stärkung beschlossen wir, da es 
noch bald am Tag war, der Geislochhöhle einen 
Besuch abzustatten. Diese Höhle ist ganz anders 
als die vorherige. Sie ist durch einen großen Fels 
entstanden. In die Geislochhöhle geht man tief hi-
nab ins Erdinnere. Dort trifft man auf eine 145 m 
lange Grotte. Es war sehr interessant. Doch die Zeit 
war so schnell vergangen, dass wir wieder unseren 
Heimweg antreten mussten. Wir hatten eine Wan-
derung bei tropischen Temperaturen unternom-
men, die uns alle begeistert hat. Dabei waren wir 
weniger verschwitzt als bei manch anderen Wan-
derungen und niedrigeren Temperaturen.

Günter Pößnecker
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Trotz Wolkenbruch war es wieder schön!

Wandern, gut Essen und eine Aufführung von " 
Shakespeare in Love " waren angesagt am Nach-
mittag des 12.7.19 für die Seniorengruppe. 35 Teil-
nehmer bestiegen frohgelaunt und erwartungsvoll 
den Bus in Hof. 
Es donnerte schon gewaltig als wir  in Kleinwen-
dern Richtung Burgstein losmarschierten und dann 
erlebten wir einen Wolkenbruch mit Blitz und Don-
ner. Eine Premiere für die "Alten", die bei ihren Aus-
flügen nur Sonne gewohnt sind. Pudelnass trafen 
wir beim "Glässlwirt " in Göpfersgrün ein. Der Föhn 
der Wirtin leistete zur Trocknung der Hosen  im WC 
beste Dienste und die Kerzen auf den Esstischen 
wurde kurzum als Wärmequelle für feuchtkalte So-
cken benutzt, was aber dem Geschmack und der 
Stimmung bei dem bemerkenswert guten  Essen 
keinen Abbruch tat.
Wieder goss es in Strömen, als wir am Abend auf 
der Luisenburg ankamen. Wir sahen die Aufführung 
schon ins Wasser fallen, aber Manfred hatte wie-

der einmal einen guten Draht zum Petrus und ohne 
Regentropfen erlebten wir eine humorvolle und 
schauspielerisch großartige etwas andere Version 
von Romeo und Julia. 
Niemand hatte hinterher einen Schnupfen oder 
eine Erkältung. Die Senioren/innen halten eben 
doch noch Einiges aus und lassen sich ihre gute 
Laune durch "etwas"  Regen nicht verderben.
   

Hans-Werner Schmidt
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Senioren-Wanderung im Wellerthal am 22.08.2019

Fast 30 WanderfreundeInnen trafen sich 13.30 Uhr 
am Parkplatz Minigolf Untreusee und fuhren in Fahr-
gemeinschaften nach einigen Baustellen-Umfahrun-
gen Richtung Selb und Thierstein nach Hendelham-
mer. Bei herrlichem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen führte unsere Wanderung auf der 
Nordseite der Eger ca. 9 km durch das romantische 
Egertal. Das enge, gewundene Tal zählt mit zu den 
schönsten Stellen im Fichtelgebirge. Vorbei an schö-
nen Felspartien, Hirschsprung, Kraftwerk, Stauwei-

her und Blumenthal ging es dann über eine Holzbrü-
cke auf die andere Seite der Eger zum Landhotel und 
Café Egerstau im Ortsteil Neuhaus. Nach ausgiebi-
ger Stärkung mit Kaffee, Kuchen und verschiedenen 
Brotzeiten fuhren wir wieder nach Hof zurück. Zuvor 
hatte Hansjörg uns Autofahrer mit dem Vereinsbus 
wieder zurück zum Ausgangspunkt gebracht.
Es war eine sehr schöne, durch Hansjörg Peters ge-
führte Wanderung.

Hans-Jürgen Krakau
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Tagestour auf dem Himmelreichweg bei Bad Kösen

Eine Fahrt ins „Himmelreich“ unternahm der DAV 
Hof, die Senioren. Der bestens von Helga Pangerl 
organisierte Ausflug startete im Heilbad Bad Kösen.
Mit der Fähre überquerten wir die Saale und wan-
derten über die Rudelsburg, die Burg Saaleck dann 

direkt ins „Himmelreich“, zu unserem Einkehrlokal. 
Nach einer Stärkung  und einem Schöppchen Wein 
ging es zurück nach Bad Kösen. Hier wartete schon 
der Bus zurück in die Heimat.

Christa Unglaub

Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen, 
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionsmitteilung unterstützen".



Seniorengruppe Sektion Hof

65

Dieselstraße 2 • 95448 Bayreuth • Tel. 0921-1502171
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Wochenpreise

Das Fitness-Studio in Bayreuth und Hof

 inkl. 

Getränke-

flatrate

5,99 € 
im 24 Monatsabo

6,99 € 
im 12 Monatsabo

8,99 € 
im 6 Monatsabo
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Abschlussfahrt zur Winnebachseehütte  
vom 03. bis 06.10.2019

„Einfühlungsvermögen - Dankbarkeit - Teilen“ wa-
ren die zentralen Worte des Berggottesdienstes 
zum Thema Erntedank, den Pfarrer Rainer Me-
derer von der Hofer Lutherkirche im Rahmen der 
Abschlussfahrt auf der Winnebachseehütte feierte. 
Witterungsbedingt wurde dabei die sogenannte 
„Wasserfallstube“ mit den großen Panoramafen-
stern in eine Kapelle umfunktioniert. Musikalisch 
unterstützte Siegbert den Gottesdienst. Mit der 
Möglichkeit persönliche Symbole zum Ausdruck 
der Dankbarkeit vor dem Altar abzulegen, waren 
auch die Teilnehmer unmittelbar im Gottesdienst 
eingebunden. 
Während am Donnerstag noch alle Alpenver-
einsfreunde bei Sonnenschein zur Hütte hinauf-
stiegen, war das Wetter an den restlichen Tagen 
von Schneefall, dunklen Wolken und Nebel geprägt. 
Dennoch waren die unternommenen Touren in die 
verschneite Berglandschaft, bis ca. 2.950 m zum 
Grieskogel, zum Zwieselbachjoch, zum Gletscher-
see des Bachfallenferners, zur Ernst-Riml-Spitze 
und auch die kurze Umrundung des Winnebach-
sees sehr eindrucksvoll.

An den Abenden kam natürlich auch das Gesellige 
und die Gaudi nicht zu kurz. Da man „unter sich“ 
war, durfte die Hüttenruhe etwas überzogen wer-
den. Siegbert mit dem Akkordeon, Günter mit der 
Mundharmonika und Peter mit der Teufelsgeige 
brachten Stimmung in die Hütte. Zahlreiche zünf-
tige Lieder wurden gesungen und Erinnerungen an 
frühere Zeiten kamen hoch.
An dieser Stelle sei noch Nina und Michael Riml 
sowie ihrem Team gedankt, dass sie die Hütte nach 
einer langen und anstrengenden Saison für dieses 
Wochenende noch für die Sektion Hof bewirtschaf-
teten. Die Abschlussfahrt war etwas ganz Beson-
deres und wird allen Bergfreunden noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Klaus Welzel

Foto Hans Sterr

Foto Hans Sterr
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Stützenstreichen - 2. Teil

Jahreshauptversammlung 2020

In der letzten Juniwoche wurde das Streichen der 
Seilbahnstützen der Materialseilbahn zur Winne-
bachseehütte fortgesetzt. Diesmal war der Ar-
beitseinsatz um einiges aufwändiger, da sich die 
Stützen 4 und 5 mitten im Gelände befinden. Dies 
bedeutete frühmorgens 200 Höhenmeter Abstieg, 
Überquerung des reißenden Winnebaches und 
wieder 50 Höhenmeter Aufstieg, nachmittags das 
Ganze andersherum. Das ganze Arbeitsmaterial 
wurde mit der Seilbahn angefahren und in den 
Stützen aus der Transportkiste abgelassen. 
Dank eines bewährten und unermüdlichen Ar-
beitsteams sowie passendem Wetter konnten die 
verbleibenden Stützen innerhalb von vier Tagen 
mit dem vorgeschriebenen Warnanstrich versehen 
werden. Positiv haben sich zudem auch 3 Kästen 
Freibier, gespendet von der Hofer Meinel Bräu, auf 
die Arbeitslaune ausgewirkt.

Klaus Welzel

Die ordentliche Mitgliederversammlung 2020  
findet am Donnerstag, den 23.04.2020, um 19.00 
Uhr in der Gaststätte Jahnheim, Jahnstraße 5, 
95030 Hof, statt.

Tagesordnung
1.   Bericht des 1. Vorsitzenden und der  

Fachreferenten
2.  Bericht des Kassenprüfers und Entlastung  

des Vorstandes
3. Erhöhung/Anpassung der Mitgliederbeiträge
4.  Satzungsänderung (hinsichtlich eines 

geschäftsführenden Vorstandes) und Sat-
zungs-anpassung an die Mustersatzung für die 
Sektionen im Deutschen Alpenverein

5.  Neuwahlen des Vorstands, des Ehrenrats und 
der Rechnungsprüfer

6. Behandlung von evtl. gestellten Anträgen
7. Sonstiges

Alle Mitglieder werden hierzu gemäß § 20 der 
Satzung eingeladen. Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind bis zum 09.04.2020 schriftlich in 
der Geschäftsstelle in Hof, Friedrichstraße 25, ein-
zureichen oder per E-Mail an info@dav-hof.de zu 
senden.

Der Vorstand



Hütten unserer Sektion

Winnebachseehütte
Die Winnebachseehütte ist nur zu Fuß zu erreichen
Art: Kategorie I, bewirtete Hütte
Gebirgsgruppe: Stubaier Alpen (2.362m)
Schlafplätze: 15 Zimmerlager,
22 Matratzenlager, 5 Notlager,
9 Lager im Winterraum (ganzjährig
geöffnet)
Ende Februar bis Anfang Mai und
Ende Juni bis Mitte Oktober geöffnet.
Hüttenwirt: Michael Riml
Telefon Hütte: +43(0) 52 53-51 97
Hüttenwirt im Tal: +43(0) 52 53-59 66
Internet: www.winnebachseehuette.com
E-Mail: winnebachseehuette@aon.at

Edelweißhütte
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fichtelgebirge 
Schlafplätze: 27 Bettenlager, verteilt auf 
4 Räume, ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Hans Raithel, Tel.: 0162-72 09 133
Internet: www.edelweisshuette.dav-hof.de
Buchung über:
Angelika Lindner 
Telefon: 0 92 81-14 14 59
E-Mail: edelweisshuette@dav-hof.de

Enzianhütte 
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fränkische Schweiz
Schlafplätze: 8 Lager, keine Betten
ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Benjamin Hinz, Tel.: 0151-58 70 63 62
Internet: www.enzianhuette.dav-hof.de
E-Mail: enzianhuette@dav-hof.de

Aus der Sektion Sektion Hof
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Steingarten Edelweißhütte 

Bei zwei Arbeitseinsätzen im Mai und im Juli 2019, 
wurde der Steingarten an der Edelweißhütte neu 
angepflanzt. 
 
Zudem stehen dort nun 2 Gießkannen bereit. Be-
schriftet, mit der Bitte an die Hüttenbesucher für 
die Pflänzchen Wasser zu holen und diese somit 
beim Anwachsen zu unterstützen.

     Madeleine Breuer
 

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die durch ihre Berichte und Fotos zum Gelingen 
dieses Heftes beigetragen haben. Auch den Austrägern unserer Sektionsmitteilung  
gebührt unser Dank.

Die Redaktion
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Ausrüstungsverleih unserer 
Sektion 

Tour geplant... dir fehlt noch die passende Ausrüstung? 
Wir verleihen gegen eine Gebühr  für die Wintertour: 

* LVS (Pieps), Sonde, Schaufel 
* Schneeschuhe 
* Steigeisen, Eispickel  
* Biwaksack 
* Pulka 

und für die Sommertour: 

* Klettersteigset 
* Gurte (Hüft- und Brustgurte) 
* Sicherungsgeräte, Helme 
* Kletterschuhe 

 

Weitere Informationen bei Sebastian Schuberth (Jugendleiter) 
Sebastian.Schuberth@dav-hof.de 

 

Im Zeitraum vom 01.04.2019 bis 30.09.2019 konnten wir 
folgenden Geburtstagsjubilaren gratulieren
70 Jahre 
Edgar Puchta
Beate Seidel
Jochen Kober
Dietmar Klotz
Ursula Lochner
Gerhard Sieber
Ingrid Podszus
Dieter Schwarz

75 Jahre
Werner Dengler
Klaus Broemel
Doris Hoffmann
Marlies Schmidt
Guenter Reissig

Erdmute Lorenz
Siegfried Schulze
Erika Brauner
Ursula Wabnitz

80 Jahre
Waltraud Kolb
Baerbel Bauer
Elfriede Oertel
Brigitte Heym
Mariechen Hartung
Traudl Degner
Helmut Schaller
Peter Zahn
Georg Vollrath
Klaus Degner

Rosemarie Dobler
Günther Krippendorf
Gerhild Perl
Friedmar Wich
Reinhard Schaller

85 Jahre
Erika Lang
Horst Maehringer
Paul Horndasch
Hans Koenigsberger
 

Ausrüstungsverleih unserer Sektion
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Christian Belter
Udo Drechsel
Kai Dürrschmidt
Ira Dürrschmidt
Joah Dürrschmidt
Elisabeth Dürrschmidt
Jonas Fleitmann
Andre Fourie
Constanze Frehse
Maria Geißer
Lena Geißer
Sascha Gogl

Johannes Groß
Norbert Hägel
Erika Hahn
Deniz Hahn
Florian Höh
Sebastian Krauskopf
Thomas Krimmer
Ulrike Lehmann
Lothar Lottes
Moritz Ludwig
Jasmin Rank
Petra Rödel

Anne Schürholz
Peter Schürholz
Till Schuster
Jan Urban
Patrick Vogel
Alexander Vogel
Jenny Vogtmann
Andreas Voigt
Maximilian Walter
Daniel Walther
Paula Wittmann

Im Zeitraum 01.04.2019 bis  30.09.2019 sind folgende Mitglieder in die Sektion eingetreten:

Neumitglieder

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder auf das Herzlichste und wünschen erlebnisreiche 
Unternehmungen und gute Kontakte im Kreise unserer Sektion.

 

 

Bitte auf der Seite unter „Neumitglieder setzen ( wie zuletzt Heft 45 auf Seite 54 ) 



†
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Huehne Annemarie 20.09.2019
Pfister Hans 05.09.2019
Köppel  Alfred 09.08.2019

Wir gedenken unserer seit April 2019 
verstorbenen Mitglieder  

Nachruf

Wir werden ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Am 9.8.2019 verstarb unser Ehrenmitglied 
Alfred Köppel im Alter von 91 Jahren.

Alfred war 61 Jahre Mitglied bei unserem Ver-
ein und davon 38 Jahre in herausgehobener
Position im Vorstand tätig. Von 1974 - 1996 
kümmerte er sich als Schatzmeister um die 
Finanzen des Vereins und in dieser Zeit gab 
es nie irgendwelche Beanstandungen. Wegen 
seiner Verdienste wurde er in der Hauptver-
sammlung 1996 zum Ehrenmitglied ernannt. 
Alfred lebte für seinen Verein. Wann immer eine 
helfende Hand gebraucht wurde, stand er zur 
Verfügung.

Er hat tatkräftig bei den Bauten an unseren drei 
Hütten mitgeholfen, er saß an der Kasse bei 
öffentlichen Veranstaltungen der Sektion und 
war sich nicht zu schade unsere Vereinshefte 
auszutragen.

Auch im hohen Alter besuchte er, wann immer 
er konnte, noch unsere Seniorentreffen.
Aus seiner Leidenschaft für die Berge erwuchs 
auch seine Bereitschaft für ehrenamtliches
Engagement in unserem Verein.
Wir haben Alfred viel zu verdanken. Die, die ihn 
kannten werden ihn nicht vergessen.
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Redaktionsschluss für unsere nächste Sektionsmitteilung 1|-2020|Heft 47 ist Dienstag, der 31. 
März 2020. Wir freuen uns auf Eure Beiträge, Fotos und Ideen für die Sektionsmitteilungen.

Die Redaktion

Vielen Dank für Ihre Spende!
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender, die uns durch Geld- und Sachspenden unterstützt  
haben.

Der Vorstand

Haben Sie eine neue Bankverbindung oder sind Sie in letzter Zeit umgezogen?

Wenn Sie uns für Ihren Mitgliedsbeitrag ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, teilen Sie uns  
bitte zeitnah mit, wenn sich Ihre Bankverbindung (IBAN, BIC) geändert hat. Bei nicht mehr bestehender  
Bankverbindung entsteht ein Rücklauf beim Einzug des Jahresbeitrages, welcher mit einer Gebühr von bis 
zu 5,00 € belastet ist, die wir an unsere Mitglieder weitergeben müssen.
Bei einem Wohnungswechsel erbitten wir ebenfalls zeitnah Ihre Änderungsmeldung, da Sie sonst unsere 
Vereinshefte sowie die Zeitschrift Panorama nicht mehr erhalten.
Bitte schicken Sie die Änderungsmeldung nicht an den Hauptverein nach München, sondern 
per Brief oder E-Mail an unsere Geschäftsstelle oder Mitgliederverwaltung.

Der Schatzmeister

Versand Sektionsmitteilungen / Mitteilung E-Mailadresse

Bisher erhalten unsere Mitglieder zweimal im Jahr die Sektionsmitteilungen kostenfrei mittels 
Postzustellung oder durch Austragen von freiwilligen Helfern direkt ins Haus. Nachdem die 
Versandkosten nicht unerheblich sind und die Helfer auch immer weniger werden, fragen wir 
Sie, ob Sie künftig auf die Zustellung der gedruckten Sektionsmitteilungen verzichten würden, 
da sie im Internet auf unsere Homepage im Bereich Service jederzeit gelesen werden können.
Außerdem bitten wir Sie uns Ihre E-Mailadresse zukommen zu lassen damit wir Sie kosten-
günstig und schnell mit Infos aus dem Vereinsleben versorgen können.
Schreiben Sie uns dazu eine kurze E-Mail an unsere Geschäftsstelle unter: 

info@dav-hof.de  oder  www.dav-hof.de
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Name Vorname Titel

Geburtsdatum Beruf (freiwillige Angabe)

Straße / Hausnummer

PLZ / Wohnort

Telefon Telefon mobil

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Bei Minderjährigen:
Name und Vorname des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin

An die Sektion

des Deutschen Alpenvereins e. V.
Namenszusatz

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Meine Partnerin oder mein Partner möchte auch Mitglied werden:
Name Vorname Titel Geburtsdatum

Beruf (freiwillige Angabe) E-Mail Telefon

Ort, Datum Unterschrift des Partners

✗

Meine Kinder möchten auch Mitglied werden:
Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in dieser Sektion:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Ich bin bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchte Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchten Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Der Sektion bzw. der DAV-Bundesgeschäftsstelle wird das Recht eingeräumt, zu überprüfen ob eine entsprechende Hauptmitgliedschaft 
 vorliegt und gegebenenfalls die Anschriften abzugleichen.

Hinweise zur Mitgliedschaft: Mit nebenstehender Unterschrift bestätigt die 
Antrag stellende Person, dass sie die Ziele und insbesondere die Satzung der 
Sektion anerkennt. Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitgliedschaft kalender-
jährlich gilt und sich, sofern nicht fristgerecht gekündigt wurde, jeweils automa-
tisch um ein weiteres Jahr verlängert (gilt auch mit Erreichen der Volljährigkeit). 
Im Falle eines Austritts muss dieser jeweils bis zum 30. September schriftlich 
gegenüber der Sektion erklärt sein, damit er zum Jahresende wirksam wird. Die 
Mitgliedschaft beginnt mit der Entrichtung des Jahres-Mitgliedsbeitrags.

Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)
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DAV Sektion Hof e.V.

Mitgliederverwaltung

Friedrichstraße 25

95028 Hof
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Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München). Sie 
sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV Panorama nicht als gedruckte Ausgabe sondern in digitaler Form beziehen.

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

DE 
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen 
Verhältnisse (sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch 
des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sektion, bzw. des Bundesverbandes 
verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG ist dabei die Sektion, der Sie beitreten. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der 
Sektion, noch außerhalb des Bundesverbandes, weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich Ihrer Person 
gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrich-
tig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich 
sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Panorama in der von Ihnen gewählten Form (gedruckt oder digital, s. 
unten) zu. Sollten Sie kein Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion des DAV schriftlich widersprechen.
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtli-
chen Vorgaben, aufbewahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder durch die Sektion, den Bundesverband, noch durch Kooperati-
onspartner des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins statt.

Ich habe die oben stehenden Informationen zum Datenschutz zur Kenntnis genommen und akzeptiert:

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
 ausgewählten Medien nutzt (Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen):

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, soweit erhoben, meine Telefonnummern zum  Zwecke der  Kommunikation 
nutzen (Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen):

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am Stammdatenerfassungsbeleg versandt am

DAV Sektion Hof e.V.

DE98ZZZ00000142250
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Aus der Sektion

Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München). Sie 
sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV Panorama nicht als gedruckte Ausgabe sondern in digitaler Form beziehen.

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

DE 
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen 
Verhältnisse (sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch 
des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sektion, bzw. des Bundesverbandes 
verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG ist dabei die Sektion, der Sie beitreten. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der 
Sektion, noch außerhalb des Bundesverbandes, weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich Ihrer Person 
gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrich-
tig sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich 
sein, so können Sie auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezogenen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Panorama in der von Ihnen gewählten Form (gedruckt oder digital, s. 
unten) zu. Sollten Sie kein Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion des DAV schriftlich widersprechen.
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtli-
chen Vorgaben, aufbewahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder durch die Sektion, den Bundesverband, noch durch Kooperati-
onspartner des Bundesverbandes des Deutschen Alpenvereins statt.

Ich habe die oben stehenden Informationen zum Datenschutz zur Kenntnis genommen und akzeptiert:

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
 ausgewählten Medien nutzt (Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen):

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, soweit erhoben, meine Telefonnummern zum  Zwecke der  Kommunikation 
nutzen (Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen):

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers und ggf. des Partners

✗

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am Stammdatenerfassungsbeleg versandt am

DAV Sektion Hof e.V.

DE98ZZZ00000142250

Mitgliedschaft Beschreibung/Voraussetzung Jahresbeitrag Beitrag* 
ab 01.09.

A-Mitglied

Vollbeitragszahler

A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 25. Lebensjahr,  

die keiner anderen Kategorie angehören.

53,00 € 30,00 €

B-Mitglied

ermäßigter Beitrag

B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit  

Beitragsvergünstigung auf Antrag

a) Mitglieder, deren Partner als A- oder B-Mitglied  

gem. Absatz b) bis c) oder als Junior angehört

b) Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben (auf Antrag)

c) Aktiv Mitglieder der Bergwacht

d) Schwerbehinderte ab vollendetem 18. Lebensjahr und einer   

Behinderung von mindestens 50 % (auf Antrag).

33,00 €

33,00 €

33,00 €

33,00 €

33,00 €

20,00 €

20,00 €

20,00 €

20,00 €

20,00 €

C-Mitglied

Gast-Mitglied

Mitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder Junior oder Gast-Mitglied  

als Kind/Jugendlicher einer anderen DAV-Sektion angehören.

15,00 € 10,00 €

D-Mitglied

Junior

Junioren ab vollendetem 18. Lebensjahr bis zum  

25. Lebensjahr, auch Schwerbehinderte (auf Antrag).

32,00 € 20,00 €

J-Mitglied

Jugendbergsteiger

Mitglieder in der Jugendgruppe vom 14. Lebensjahr bis zum  

vollendeten 18. Lebensjahr (einzeln, nicht in einem Familienverbund).

20,00 € 15,00 €

K-Mitglied

Kindermitglied

Kind/Jugend als Einzelmitglied bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.  

Auf Antrag gilt ein Kind auch dann als Kind, wenn es das 18. Lebensjahr 

vollendet hat und wegen körperlicher, geistiger oder seelischer  

Behinderung außerstande ist, sich selbst zu unterhalten. Voraussetzung 

ist, dass die Behinderung vor dem 25. Lebensjahr eingetreten ist.

15,00 € 10,00 €

Familienmitgliedschaft Beide Elternteile und deren Kinder unter 18 Jahren. Familienmitglieder 

sind Mitglieder einer Gruppe, bestehend aus: A-Mitglied + B-Mitglied + 

K/J-Mitglied, sofern alle die gleiche Adresse und Bankverbindung haben 

und vom Alter obigen Bedingungen entsprechen.

90,00 € 60,00 €

Kinder/Jugendliche im Familienverbund und von allein erziehenden Mitgliedern 

sowie Schwerbehinderte mit mind. 50 % Behinderung.

0,00 € 0,00 €

Aufnahmegebühr Eine Aufnahmegebühr wird generell erhoben. Sie entfällt bei einem Sek-

tionswechsel (Bestätigung der bisherigen Sektion erforderlich) und wenn 

bereits ein Familienmitglied als Mitglied der Sektion geführt wird.

10,00 € 10,00 €

Die Beiträge in der mit * gekennzeichneten Spalte gelten nur für Neumitglieder, welche ab dem 01.09. 
eines Jahres der Sektion beitreten und nur für das restliche Kalenderjahr. Fragen zu den Mitgliedschaften 
und Beiträgen richten Sie bitte an: mitgliederverwaltung@dav-hof.de

Mitgliedschaften und Beitragssätze  
der DAV Sektion Hof, gültig ab 01.01.2017
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Sektionstouren Sektion Hof

Ein engagierter und erfolgreicher Vorsitzender braucht eine einsichtige, großzügige Frau. Brigitte Schmidt 
hatte in den 24 Jahren immer Verständnis, wenn Hans-Werner in seiner Freizeit für den Alpenverein 
unterwegs war, sei es zu Arbeitseinsätzen oder zu Besprechungen auf der Winnebachseehütte oder zu 
DAV-Hauptversammlungen irgendwo in Deutschland oder als Führer einer Sektionstour.

Er hat in seiner langjährigen Vorstandszeit den Alpenverein Hof maßgeblich geprägt. Das Wohl des Ver-
eins stand immer im Vordergrund. Er hat sich stets allen Problemen angenommen und dabei einträgliche 
und praktische Lösungen verantwortet. Den Funktionären unseres Vereins hat es immer Spaß gemacht, 
mit ihm zusammenzuarbeiten.

Man kann ohne Übertreibung Hans-Werner Schmidt als Urgestein des Vereins bezeichnen.

Wir danken Hans-Werner Schmidt für seinen unermüdlichen Einsatz und für die großen Ver-
dienste für die Sektion Hof des Deutschen Alpenvereins. 
Wir wünschen ihm, dass er noch lange bei guter Gesundheit seine Hobbies ausüben kann. 
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Mach mit…
in Deiner DAV Sektion Hof

Um WAS geht es?
Für unsere vielfältigen Aktivitäten im Verein brauchen wir immer wieder
helfende Hände. Zum Beispiel bei Veranstaltungen, bei Reparaturen auf unseren
Hütten oder bei der Betreuung von Fahrten und Jugendgruppen. Das kann regelmäßig
aber auch einfach mal zwei Stunden sein.

ALLES hilft!
Mit unserer Ehrenamtskartenaktion möchten wir den Kreis möglicher Helfer vergrößern, so dass die
regelmäßig Tätigen entlastet werden. Zudem macht es gemeinsam einfach mehr Spaß.

Was passiert mit meinen Daten?
Die Daten werden in unserer Mitgliederverwaltung sicher aufbewahrt. Wenn wir Helfer brauchen,
rufen wir Euch an oder mailen Euch an. Dann könnt ihr immer noch entscheiden, wann und wie ihr
Zeit und Lust habt.

Bitte fülle die Karte auf der Rückseite aus und gebe sie HIER,
bei einem der Trainer, Tourenführer oder dem Vorstand ab.
Gerne kannst Du uns die Daten auch per E-Mail senden:

DAV Sektion Hof
Friedrichstraße 25, 95028 Hof
ehrenamt@dav-hof.de
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Ja, ich bin bereit in meinem Verein mitzuwirken.
Bitte sprecht mich an! Bei folgenden Aktivitäten könnte ich helfen…

Veranstaltungen (Mitarbeit bei der Organisation, Aufbau, Standdienst
oder Aufräumen)

Öffentlichkeitsarbeit (Werbung, Flyer, Artikel für Internet und
Printmedien, Sponsorenbetreuung, Pressearbeit)

Fahrten / Touren / Familien- & Jugendarbeit
        ggf. mit Interesse an einer eigenen Ausbildung

Projektarbeit (z.B. Schaffung eines Vereins- und Kletterzentrums oder
Erschließung eines Klettergartens)

Handwerkliche Hilfe (Indoor wie Malern und andere Verschönerungs-
arbeiten, Haustechnik oder Outdoor wie Erdarbeiten, Gärtnern,
Aufräumen, Brennholzmachen)

Eigene Schwerpunkte oder Interessen…

Werbekarte ausschneiden und in der Mitte falten
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Ansprechpartner der Sektion

Vorstand

1. Vorsitzender Hans-Werner Schmidt Tel.: 0 92 89/3 44  | hans-werner.schmidt@dav-hof.de

2. Vorsitzender Klaus Welzel Tel.: 0 92 81/5 21 16  | klaus.welzel@dav-hof.de

Jugendreferent Olaf Hofmeister Tel.: 0173/37 06 575 | olaf.hofmeister@dav-hof.de

Schatzmeister Jürgen Aust Tel.: 0 92 81/75 35 489 | juergen.aust@dav-hof.de

Schriftführer Dr. Thomas Hillebrand Tel.: 0 92 81/81 88 053 | thomas.hillebrand@dav-hof.de

weitere Vorstandsmitglieder Mathias Marek und Peter Hörl 

Service und Mitgliedschaft

Geschäftsstelle Peter Hörl
Firma Elektro Hörl | Friedrichstr. 25 | 95028 Hof
Tel.:/Fax: 0 92 81/1 40 94 74 oder 0 92 81/31 12  
info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 0 92 95/7 07 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 01 76/42 21 80 34 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 01 72/8 57 49 36 oder 0 92 81/9 65 52
vereinsbus@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 0 92 81/5 93 91 09 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 0 92 81/9 34 94 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 0 92 81/6 42 49 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 0 92 86/80 09 65 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Ried Tel.: 0 92 81/9 34 94 | gerhard.ried@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 0 92 81/9 65 50 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Gruppen und Abteilungen
Bergsteiger- und Hochtourengruppen

Madeleine Breuer
Jürgen Stadelmann
Thomas Stöcker

Tel.: 0 92 95/7 07 | madeleine.breuer@dav-hof.de
Tel.: 01 52/33 61 27 95 | juergen.stadelmann@dav-hof.de
Tel.: 0 88 23/20 77 | thomas.stoecker@dav-hof.de
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Jugendgruppen Olaf Hofmeister
Jugend bis 18 Jahre:
Martin Griesbach 
Sebastian Schuberth
Junioren:
Manuel Ehm 
Sandra Hinz 

Tel.: 01 73/37 06 575 | olaf.hofmeister@dav-hof.de

Tel.: 0 92 81/5 93 91 09 | martin.griesbach@dav-hof.de 
Tel.: 01 76/42 21 80 34 | sebastian.schuberth@dav-hof.de 

Tel.: 01 57/77 79 75 65 | manuel.ehm@dav-hof.de
Tel.: 01 71/7 44 42 51 | sandra.hinz@dav-hof.de

Ansprechpartner der Sektion 

Geschäftsstelle Peter Hörl
Firma Elektro Hörl | Friedrichstr. 25 | 95028 Hof
Tel.:/Fax: 0 92 81/1 40 94 74 oder 0 92 81/31 12  
info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 0 92 95/7 07 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 01 76/42 21 80 34 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 01 72/8 57 49 36 oder 0 92 81/9 65 52
vereinsbus@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 0 92 81/5 93 91 09 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 0 92 81/9 34 94 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 0 92 81/6 42 49 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 0 92 86/80 09 65 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Ried Tel.: 0 92 81/9 34 94 | gerhard.ried@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 0 92 81/9 65 50 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Klettergruppe derzeit unbesetzt Tel: -  | info@dav-hof.de

Mountainbikegruppe Gerhard Ried Tel.: 0 92 81/9 34 94 | gerhard.ried@dav-hof.de

Wandergruppen
Dr. Gertlov Hartung
Jochen Pfaff
Günter Pößnecker

Tel.: 0 92 81/9 67 67 | gertlov.hartung@dav-hof.de
Tel.: 01 72/5 60 79 07 | jochen.pfaff@dav-hof.de 
Tel.: 0 92 81/5 43 19 | guenter.poessnecker@dav-hof.de

Skibergsteigen Klaus Welzel Tel.: 0 92 81/5 21 16 | klaus.welzel@dav-hof.de

Hütten, Wege und Kletteranlagen

Edelweißhütte Hans Raithel

Buchung über 
Angelika Lindner  

Tel.: 01 62/7 20 91 33 | hans.raithel@dav-hof.de 

edelweisshuette@dav-hof.de
Tel.: 0 92 81/1 41 459 | www.edelweisshuette.dav-hof.de  

Enzianhütte Benjamin Hinz Tel.: 01 51/58 70 63 62   
enzianhuette@dav-hof.de
www.enzianhuette.dav-hof.de

Winnebachseehütte Michael Riml
(Hüttenwirt)

 

Wolfgang Hager
(Hüttenwart) 

Manfred Thiem 
(2. Hüttenwart)

Gries 30 | A-6444 Längenfeld
Tel./Fax: Hütte +43 (0) 52 53/51 97
Tel.: Tal: +43 (0) 52 53/59 66
winnebachseehuette@aon.at 
www.winnebachseehuette.com

Tel.: 0 97 61/13 53 oder 01 51/11 64 96 07 
wolfgang.hager@dav-hof.de

AG Kletterwand Jörg Rosewich Tel.: 01 70/8 80 88 80 | joerg.rosewich@dav-hof.de

Wegewart
Norbert Köppel 

Matthias Lienke
wegewarte@dav-hof.de

Familiengruppe Michaela Schuberth
Benjamin Hahn

Tel. 0 92 86/5 84 | michaela.schuberth@dav-hof.de
Tel: 0171/9982254 | benjamin.hahn@dav-hof.de 



Sektion Hof

82

Impressum

Herausgeber: DAV Sektion Hof e.V.

Layout/Satz: FANNI | Foto & Grafik
Dinkelweg 2 | 92353 Postbauer-Heng 
Tel.: 0160 5929161
E-Mail: hello@fanniperthen.de
fanniperthen.de

Redaktion: Günter Lang | Erdmute Lorenz | Johannes Lorenz | Sabine Mergner | Hansjörg Peters  
Ursula Roth-Lang | Gerhard Schilling | Christa Unglaub

Druck: DruckDiscount24.de
Venloer Straße 1271
50829 Köln 
info@druckdiscount24.de

FOTO & GRAFIK

Auflage: 1600 Stück, auf chlorfrei gebleichtem Papier gedruckt

Erscheinungsweise: halbjährlich, der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten

Geschäftsstelle: Elektro Hörl | Friedrichstr. 25 | 95028 Hof
Tel./Fax: 0 92 81/1 40 94 74 oder Tel. 0 92 81/ 31 12  
info@dav-hof.de | www.dav-hof.de
Bankverbindung: VR Bank Bayreuth - Hof eG
IBAN: DE14 7806 0896 0000 0101 20 | BIC: GENODEF1H01

www.dav-hof.de



83

Herausgeber: DAV Sektion Hof e.V.

Layout/Satz: FANNI | Foto & Grafik
Dinkelweg 2 | 92353 Postbauer-Heng 
Tel.: 0160 5929161
E-Mail: hello@fanniperthen.de
fanniperthen.de

Redaktion: Günter Lang | Erdmute Lorenz | Johannes Lorenz | Sabine Mergner | Hansjörg Peters  
Ursula Roth-Lang | Gerhard Schilling | Christa Unglaub

Druck: DruckDiscount24.de
Venloer Straße 1271
50829 Köln 
info@druckdiscount24.de

„Invalidität? Berufsunfähigkeit? Das kann mir nicht 
passieren”. Wer das glaubt, geht ein hohes Risiko ein. 
Denn das Unvorstellbare geschieht öfter, als man denkt – 
und das nicht nur Sportlern. 

Gern informiere ich Sie, wie gut und günstig Sie diese 
Risiken mit der Concordia absichern können. 
Rufen Sie mich gern an. 

Service-Büro Klaus Pasold
Schleizer Str. 36 · 95183 Töpen
Telefon 0 92 95/9 15 19 40 · klaus.pasold@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

CONCORDIA VERSICHERUNGEN

Für alle, die auch in 
Sachen Sicherheit hoch 
hinaus wollen.

www.hofbad.deFreiBad
Ascher Str. 32 . 95028 Hof 
Telefon: 09281 - 812-450

DAS GANZE JAHR
BADESPASS

Abtauchen und Wohlfühlen im FreiBad, dem HofBad sowie in der HofSauna. Hervorragende Wasser-
qualität und zusätzliche Freizeitangebote machen Wasser zu Ihrem Lieblingselement. 

HofBad / HofSauna 
Oberer Anger 4 . 95028 Hof
Telefon: 09281 - 812-440

Öffnungszeiten: täglich 7.30 bis 20.00 Uhr
Bei schlechter Witterung: An Samstagen,
Sonn- und Feiertagen von 7.30 bis 18.00 Uhr 




